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Auch Umsturz in Frankreich?

Der Beschlutz des Wiener Staatsrats.
W. T.-B. Wien, 11. Nov. (Drahdbericht.) Der

StaatSrat nahm einen Gesetzentwurf an, worin Dentsch-
Lsterreich als Republik und B eft a n d t ei I der
deutschen Republik  erklärt wird.

Viktor Adler f.
Br. Berlin, 11. Nov. (Eiq. Drabthericht. zb.) Der

sozialrstisKe Führer Viktor Adler, der bei der Revolution
in Wien die leitende  Rolle spielt und Staatssekretär
des Auswärtigen wurde, ist plötzlich gestorben.
Clemenceau gestürzt , Poincare geflohen.

Br . Bremen, 11. Nov. (Erg. Drahtbericht. zb.) Der
„Weserzcitung" wird mitgeteilt, daß der Arbeiter-
und Soldaten rat  mit der in ieiucm Besitz befind¬
lichen Funkenstation an der Nordsee rollende Meldung
ausgesangen hat: Die französische Regierung ist gestürzt
und Poincarck aus Paris geflohen.
Fortschreitende Auflösung im italienischen

Heer.
»r Basel, 11. Skw. (Eig. Drcchkbettcht. zbO Die „Zürcher

Morgenzrg." erfährt aus Innsbruck:  In der italienische,!
Armee macht der Auflösungsprozeß  Fortschritte. Die
italienischen Soldaten erklären, jetzt sei der Friede da und sie
gingen nach Hause wie die Österreicher. In der dritten
italienischen Armee verweigerten  die Soldaten den Ge.
horsam. Auf die sechste italienische Armee hat die Auf-
lösungsbewegnng besonders übergegriffen, nachdem sie den
Auflösungsprozeßbei den Österreichern bemerkte.

Br . Lugano , n . Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Für die
Befürchtungen , welche die italienische Regie¬
rung  bezüAich der Rückwirkung  der deutschen Ereignisse
auf die Stimmung in Italien hegt, ist es höchst kennzeichnend,
daH, offenbar der Weisung der Zensur gehorchend, nicht ein
einziges italienisches Blati  mit keinem Wort den
Umsturz in Deuffchland und Österreich-Ungarn erwähnt.

Der Waffenstillstand.
# Berlin , 11. Nov. (Eig. Trahtbcricbt . zb.) Wie wir

Horen, dürste heute  nachmittag der Waffenstillstand unter¬
zeichnet sein. Dir Bedingungen sind zwar außerordentlich
schwer, doch ist immerhin zu bedenken, datz z. B. durch die
«inseitige Auslieferung der Gefangenen
unser Land stark entlastet  wird . Auch die Ab¬
lieferung von Lokoniotivcn  und Wagen kann sich
vielleicht als weniger schwer Herausstellen, als es auf den
ersten Blick erscheint. Wie uns nämlich von zuständiger Stelle
erstärt wird , können wahrscheinlich in die von der Entente
verlangten 3000 Lokomotiven und 133 000 Eisenbahnwagen
mt rh  jene Waggons und Lokomotiven eingerechnet werden,
die im besetzten Gebiet laufen Man ist im übrigen
der Meinung , daß heute die Entente  das größte
Interesse hat . möalichst schnell  zum Frieden zu kommen,
denn gerade im Ententelager Hai man große Angst  vor
einem Übergriff des russischen Bolschewismus. Es erscheint
daher auch nicht ausgeschlossen, daß die Entente zunächst eine
Konstituante  von oer Regierung verlangt,  ehe sie
Friedensverbandlungen mit uns beginnt . Auf diese Weise
würde die Konsolidierung der inneren Neuordnung Dcuffch-
lands sich auf jeden Fall schnell  rollstehen können.

Hindenburg nicht geflüchtet.
W. T.-B. Berlin , 11. Rov. (Drahkbericht.) Die holländi¬

sche Meldung, wonach auch Hindenburz in Holland angekom¬
men sei« soll, beruht auf Unwahrheit.  Hindenvurg be¬
findet sich im Großen Hauptquartier und steht auf dem Boden
der neuen Regierung . Auch das Hauptquartier
deS Kronprinzen Rupprecht  befindet sich auf seinem
Posten und ist nicht, wie die Meldung des „Nonvrlles" be¬
hauptet, auf der Flucht.

Der letzte Tagesbericht?
IV. T .-B. Großes Hauptquartier , 11. Nod. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der MaaS

zeichneten sich durch erfolgreiche Gegenstöße das branden,
bnrgische Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 207 mit seinem
Kommandeur Oberstleutnant Heunigs und Truppen der 182.
sächsischen Infanterie -Division unter Führung des Overleut-
nnntS Arfchan, Kommandenr des Infanterie -Regiments
Nr. 183, besonders aus.

Intrige Unterzeichnung deS Waffen ft i 1l -
standsvertragS wurden heute mittag an allen
Fronte « die Feindfeligkeite » eingestellt.

Der Erste Generatquartiermeister: Grit » er.

An das Heimalheer.
Der Waffenstillstand steht vor der Tür . Der Frieden

wird ihm folgen. Der Augenblick naht, wo das Blut¬
vergießen ein Ende hat. Auch in der Heimat wurde
trotz der tiefgreifenden Umwälzungendis Blntvcr-
gießen  bisher fast ganz vermieden.  Die
Männer der neuen Regierung erklären, daß Ruhe
und Ordnung unter allen Umständen a u ft
rechterhalten  werden sollen. Daran muß auch
das Feldheer und das Hcimathcer  mit allen
Kräften Mitwirken. Nur dann kann die ordnungs¬
mäßige Z u r ü ckf ü h r u n g des Feldheeres und
die Entlassung  der Mannschaften stattfinden, nur
dann kann auch die Ernährung  von Volk und Heer
wieder gesichert werde». Der Bürgerkrieg muß ver¬
mieden werden. Alle militärische» Dienststellen habe»
ihre Dieilstqeschäfte unverändert  weiterzuführen.
Die Bildung von S o l d a t en r ä t cn und Beteiligung
dieser Soldatenräte an der Abwicklung des Dienstes ist
bei allen  Formationen dnrchznsühre«. Ihre Haupt¬
aufgabe ist, bei der Einrichtung des Ordnungs- und
Sicherheitsdienstes mitzuwirken und das enastc Einver¬
nehmen zwischen den Mannschaften und ihren Führern
herzustcllen. Von der Waffe  gearn Angehörige des
eigene«  Volkes ist nur i« der Notwehr  oder bei
gemeinen Verbrechen oder zur Verhinderung von Plüu-
dertingen Gebrauch zu machen.

E b er t, Reichskanzler. S cheü ck,, Krieasminifter.
G 5h r e, Mitglied des Reichstages.

*

Der bayerische Rückzug in Tirol.
W.T.-B. Wien, 11. Nov. (Trahtbericht.) Die Korre»

spondenz Herzog meldet ans Innsbruck:  Die Bapern
setzen ihren Rückzug aus Tirol fort. Sie räumen bereits
den Brenner, über welchen die Italiener in Autos fol¬
gen. Die Italiener oraantt'ieren in Südiirol allmählich
den Abtransport nnd die Abrückung der Truppen in die
Heimat. Zurzeit sollen sich noch 800000 österreichische
Soldaten in Südtirol befinden.

Mobilisation in der Schweiz.
W . T.-B. Bern , 11. Nov. (Drahtbericht . Schweizerische

Depeschenagentur.) Anzestchts der allgemeinen äußeren
und inneren Lage  hat der Bundesrat die sofortige Mobi¬
lisation einer Anzahl von Trupprnkörpern der 1., 3., 4.,' 5. und
6. Division ange,rdnet . Augenblicklich ist die Lage ruhig.

W. T.-B. Bern , 11. Nov. (Drcchtbericht. -Schweizerifthe
Dopeschonagendur.) Der Bundesrat hat auf Dienstag , den
12. Novencher, vormittags 1t Uhr die 'Bundesversammlung
«unberufen.

W. T .-B. Bern , 11. Nov. (Schweizer Tepeschenaqenttir .)
Amtlich wird festgestellt, daß die Nacht znm Sonntag ruhig ver¬
lier . Die Gerüchte von Schießereien und Toten sind gänzlich
haltlos. Das Oltcnee Aktionskomitee berief angesichts des pro¬
vokatorischen Verhaltens der Militärgewalt in Zürich eine
dringliche Sitzung des Gewerkschaftsbuiides ein . Wenn die
Truppen nicht sofort zurückgezogen werden , ist mir der P -rokla-
micrung des allgemeinen unbefristeten Landes¬
streiks  zu rechnen. Die Delegierteiwersarnmlung der Ar¬
beiterunion in Zürich beschloß gestern mit 251 gegen 45 Stim¬
men die Fortsetzung  de ? Proteststreiks und verlangt Zn-
rückziebnng der Truppen . Aufhebnng des Versammlunysver-
bots, Anerkennung der Sowjetgesandtschaft und einiger ande¬
rer Punkte.

Demonstrationen in Zürich.
W. T .-B. Zürich, 11. Nov. Am So-nntagnachmtttag sollte

eine öffentliche Kundgebung zur Feier «des Jahrestags der
sozialistischen Revolution in Rußland stattfinden . Trotz des
allgemeinen Versammlungsverbots des Divisionskommandos
sammelte sich eine Menschenmenge auf dem Frauenmünster-
pl .itz an . Ein Zug Infanterie  erschien und wurde mit
Pfeifen  empfangen . Mit Stöcken wurde gegen die Sol¬
daten voroegangen . Das Militär schoß in die Luft . Es gab
drei Leichtverwundete. Den ganzen Tag befanden sich dichte
Menschen Massen  im Stadtinnern , doch herrschte Ruhe
urti>Ordnung . Bern und die übrigen Städte der Schweiz sind
rrhig . — Der Bundesrat hat beschloffen, das Truippenaufgeboi
in Zürich in vollem Nmianq aufrecht zu erholten . Der Züricher
Regierung wird überlassen, im Einvernehmen mit dem
Truppenkr-mmando Maßnahmen zu treffen , die notwendig er-
scheinen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in
Zürich

Das neue spanische Kabinett.
W. T.-B. Madrid , 10. Nov. Garcia Prrera  hat das

neue Kechinett gebildet. Alba übernimmt die Finanzen und
Romanones -das Ministerium de« Äußern.

Über 10 Milliarden neunte -x
Kriegsanleihe.

B. A. Berlin, 11. Nov. (Erg, Drahtbe nicht, zb.)
Wie wir von gnt unterrichteter Seite erfahren, über¬
steigt  das Ergebnis der neunten Kriegsanleihe zehn
Milliarden. Kleinere Zeichnungen stehen noch aus,
ebenso die Feldzeichnungcn, für die die Zeichnungssrist
noch nicht abgelaufen ist.

Die deutsche Umwälzung.
Die Wahl des Aktionsausschusses ln Berlin.

R. A. Berlin , II . Nov. ,Em. Dcabt '.^ richt. zb.) Mit ern-
stündiger Verspätung trat gestern um 3 Uhr der von sämr-
lichen  Berliner Betrieben und allen Regimen¬
ter  n der Berliner Garnison gewählte Arbeiter - und Soldaten¬
rat zur Wahl seines AkttonSanSschuffes zusammen . Be¬
merkenswert war , daß sich auch unter den Delegierten der
Soldaten eine ganze Anzahl Offiziere  befand , da¬
gegen sah man verhältnismäßig wenig Frauen alr Delegierte.
Unter den vielerl Flugblättern , die verteilt wurden , befand
sich auch eins der Spartakusgrupve , in der von der Wahl von
Mehrheitssozialisien und Bürgerlichen in die Regierung a b °
geraten  wurde . Dieses Flugblatt erregte jedoch an vielen
Stellen der Versammlung 'ebhaften Widerspruch. Als erster
Redner in der Versammlung ergriff Sbert,  der neue
Reichskanzler, das Wort nnd erklärte im Namen der sozial-
demokratischen Partei , daß im jetzigen Augenblick alles
Trennende beiseite gestellt worden sei und der Sieg der Revo¬
lution gesichert werden müise. Der Gewinn der politischen
Macht müsse die Sicherungen der Lebensintereflen der Arb« -
ter mit sich bringen . Wir haben schwereAufgaben  vor
uns , führte Ebert weiter aus . Dazu gehören große Vorderer-
tungen . Eie keimen die furchtbaren Waffen st ill-
standsbedingungen  der Entente . Wir können an
tieien Bedingungen nichts ändern Die Situation zwingt uns,
sie anzunehmen . Wir müssen einen Frttden zu schließen ver¬
suchen, der die Lebensinteressen  der Arbeiter sichert.
Dazu gebärt, daß wir den Bcuderstreit begraben. Ich kann
Ihnen milleilen , daß heute nachmittag zwischen Sozialderno-
kraten und unabhängigen Sozialdemokraten eine Verstän¬
digung  erreich: worden ist. Dies gibt uns die Gewähr , daß
es uns möglich sein wird, den Sieg von gestern zu sichern.
Nun gilt es aufzubauen eine neue soziale Volkswirt¬
schaft.  Es lebe die sozialistische Republik  Deutsch¬
land ! Weiter sprachen noch der unabhängige Sozialist
Haase,  der die Einigung über die Bedingungen zum Eia-
tritt der Unabhängigen in die Regierung bestätigte, ferner
Emil Barth und Liebknecht.  Man einigte sich dah,n,
einen Aktionsausschuß  von 6 Mchrheitssozialdemo-
krat-n und 6 unabhängigen Sozialdemokraten zu wählen . Der
Aktionsausschuß des Soldatenrates  besteht aus 14 Mit¬
glieder :!, darunter 3 Offizieren . Zum Schluß wurde noch be¬
kannt gegeben, daß spätestens am Dienstag der Streik
beendet  und die Arbeiier in ihre Betriebe zurückkehren
sollen. Zum Schluß wurde folgende

Proklamation des Arbeiter - und Sokdatenrates
einsfimmig gutgeheißen:

An das werktätige Volk! Datz alte Deutschland ist nicyt
mehr . Das deutsche Volk hat erkannt , daß es jahrelang in Lug
und Trug gehüllt war . Der vielgerühmte und der ganzen
Welt zur Nachahmuna empfohlene Militarismus ist zu-
kammengebrochen. Die R-vvluiion trat in Kiel !hren SiegeS-
marfck an und fetzte sich siegreich durch. Die Dynastien habe,-
ihre Existenz verwirkt und die Träger der Krcnen sind ihrer
Macht entkleidet. Deutschland wurde Republik, eine sozia-
liftische Republik.  Sofort haben sich Gefängnis -,
Arrest- und Zuchthausmauern fi'-r die wegen politischer und
militärischer Verbrechen verurteilten Verhafteten geöffnet.
Die Träger der polirischen Macht sind jetzt Arbeiter - und
Soldatenräte . In allen Garrsisenen. in denen noch keine
Arbeiter - und Soldatenräte bcsteben, wird sich die Bildung
solcher Räte rasch vollziehen. Ans dem flachen Lande
werden sichB a u e r n r ä t e zu demselt en Zweck bilden. Auf¬
gab-- der provfforischen Regierncksi. die vom Arbeiter - und
Soldatenrat bestätigt wird, wird in erster Linie sein, den
Waffenstillstand abzuschließen und dem blutigen Gemetzel ei»
Ende zu machen. Sofortiger Friede  ist die Parole
der Revolution . Wie auch der Friede aussehen mag, er ist
bester als eine Fortsetzung de? ungeheure ! MoffenschlochtenS.
Die rafcke und konsequente Vergesellschaftung der
kapitalistischen Produktionsmittel  ist nach der
konalen Struktur Deutschlands und dem Reifegrad seiner
wrrtschaftlichen und politischen Organisation ohne starke Er¬
schütterung durchführbar.  Sie ist notwendig, um aus
den blutgetränkten Trümmern -ine neue Wirtschaftsordnung
aufzubauen . um die wirischasiliche Versklavung der Volks¬
masten und den Untergang der Kultur zu verhüten . Alle
Arbeiter , Kopf- und Handarbeiter , welche von diesem Ideal
erfüllt sind, welche aufrichtig für feine Verwirklichung «in-
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freien , fi.ib zur Mitarbeit berufen . Der Arbeiter - und Sol-
dalenrat ist ven der überz .nigring durchdrungen, daß sich in
der ganzen Welt eine Umwälzung in der gleichen Richtung
vorbereitet . Tr erwartet mit Zuversicht, daß das Prole¬
tariat der anderen Länder  se °ne ganze Kraft ein-

wird, um eine Dergew-rltinnng des deutschen Volkes v«
Abschluß des Krieges zu verblndern . Er gedenkt mit Bewun¬
derung der russischen Sols -tten und Arbeiter , die auf dem
^ege der Revolution vor inoeschritten sind. Er ist stolz, daß
die deutschen Arbeiter und Soldaten ihnen folgten. Er sendet
der ruffischen Arbeiter - und Soldatenregierung seine brüder¬
lichen Grüße . Er beschließt, daß die deutsche republikanische
^g ' erung sofort die völkerrechtlichen Beziehungen zur russi-

ichen Regierung aufnimmt und erwartet eine Vertretung
dieser Regierung in Berlin . Durch den entsetzlichen, über ,
^r Jahre « ähoenden Krieg ist Deutschland auf das fürchter-
luhfte verw üstet, unersetzliche materielle und moralische Güter
sind vernichtet. Aus diesen Verir üstunge i und Zerstörungen
neue« Leben hervorzurufen , ist eine Riesenaufgabe . Der
Arbeiter - und Soldaten rat ist sich dessen bewußt, daß die revo¬
lutionäre Macht d,e V- rbrrchen und Fehler des Regimes der
besitzenden Klaffen nicht mit einem Schlug gut machen kann

sie den Masten nicht sofort eine glänzende Lage ver¬
gaffen kann. Die sozic.listische Revublik ist allein imstande,
ne Kräfte des internationalen Sozialismus zur Herbei¬
führung einer demokratischen DauerftiedenS auszulösen . ISS
lebe die deutsche sozialistische Republik!

Nach der Versammlung im Zirkus Busch trat das K ab i-
nett  zusammen und konstituierte sich als Körperschaft mit
gleichen Rechten als Rat der VolkSbeaufircigten. Den Vorsitz
führen S b e r t und H a a s e. über die Besetzung der Fach-
mirnsterien hat d»r Rat der BolkSbemi ft ragten Beratungen
gepftogen, die nicht zum Abschluß kamen.

Die Staatssekretäre - leisten vorläufig
alle im Amt.

W. T.-B. Berlin , 11. Nov. (Drcchtftericht. Amtlich.)
Die Staatssekretäre und Chefs der Reichsstellcn sind
von der Reichsregierung mit der vorläufigen Weiter-
fuhrung der Geschäfte beauftragt . Das Eindringen un-
beftigter Personen in die Geschäftsräume der Reichs-
oekiörden und Übernahme amtlicher Geschäfte sind nicht
gestattet. Die Reichsregierung : Ebert . Haase.

Wertere Fortschritte der Bewegung.
.. . T.-B. Berlin , 11. Nov. Die deutsche Freiheitsbewegung
' st  den westlichen  Teilen de? Reiche» im weiteren Fort-
»chrecten. In Alteukmrg, Hilderheim , in allen größeren
Stadien Schleswigs, in Hal-wrirtckt. Duisburg, Esten. Bochum,
Dortmund , Gelsenkirchen, Bielefeld und vielen anderen Orten
haben sich Arbeiter - und Soldaten cats gebildet. Daraus ist
ersichtlich, daß nunmehr auch die westlichen Industrie-
gebiete  in die Bewegung mit biueingezogen find. Auch im
Osten entwickeln sich die Dinge . Aus der Provinz Branden¬
burg meldet mau au? Trebbin . Perlelurg . Jüterbog , aus
Schlesien  nmrerdinqs in «Slogan. Gleiwih und Oppeln die
Dlktung von Arbeiter - und Eoldatenräten . Auch das ober-
schlefksche Kohlenrevier hat sich also angesihlossen.

»w - T- B- Berlin , 10. Nov Soldatenräte find gebildet
worben m Graudenz . Iaroffchin , Schmiedeburg. Görlitz,
«logau , Liegmtz. Svrottau , Kosten, Posen, Prr .him (Mecklen-
mrrg). überall wird mit den Garnisonkommandos verhandelt.
ES herricht Ordnung.
_ W-T.-B. Berlin , 11. Rov. (Deahche eicht.) Auch im
Osten beginnt die neue Bewegung Wurzel zu schägen.
Königsberg . Allenstein, Insterburg . Gumbinnen , Osteriede,
Lotzen, Posen und andere Städte sind in der Hqnd der Arbei¬
ter - und Soldatenräte . In Königsberg  wurde Ober-
burgermeister Koerte abgesrtzt . v. Batocki  hat fick
Mr Verfügung des Rate , gestellt. In Allenstein  macht
fich ein Zuruckfluten aus anderen Garnisonen bemerkbar.
Der Arbiter - und Soldaten rat hält es auch aus diesem
Grunde für erforderlich, brfj Entlastungen und Beurlaubun.

t? n ^en Truppenteilen zu erfolgen haben. In
P o s e n hat der Arbeiter - und Scldatenrat Fühlung mit
den Polen  genommen Abgesehen von kleineren AuS-
'chreitungen wurde überall die Ruhe und Ordnung aufrecht

-man H ^ ^ Eberg  wird berichtet, daß den bortbefindlichen 6000 russischen Gefangenen,  die aus-
buchen wollten, in Aussicht gestellt worden ist. daß mit ihrem
Abtransport vom Montag ab begonnen werden wird.

Aus Bayern.
W. D -S. Manchen, 11. Xoo. (Drahkbericht .) über die

Vorgänge in München wird noch bekannt : Die Hauptbahn ist
^ ^^ ftarffch besetzt. Der Zuga ng wird von Soldaten be-

M - Fmiserun, .) Nachdruck verboten.

Donata Ohlenhusen.
von Lotte Osterwald.

»Welch überhitzte Phantasie ", sagte Eugenie und
wandte sich zu Donata . „diese Menschen find doch halbe
Bestien. Aber wie blaß Sie sind, Donata . hat Sie das
wüste Zeug so aufgeregt ? Sollen wir lieber nach Hause?"
Sie sprach aufrichtig besorgt.

»Nein, nein ", wehrte Donata ängstlich ab. Sie tra-
ten in den Hintergrund der Loge und Eugenie bestand
darauf , daß Wolf ihr eine Limonade holte. Das Glas,
welches er Donata reichte, klirrte leise. Bei Beginn des
neuen Aktes bat Eugenie darum , daß Donata den Platz
mit ihr wechsele, da der ihrige ungünstiger zur Bühne
liege und sie einen steifen Hals bekommen habe. Donata
sah die stets fast zu rücksichtsvolle Engenie erschreckt an.

»
Man hatte sich gleich nach der Vorstellung zur Ruhe

begeben: weder Donata noch Eugenie hatten mehr Lust,
noch eine Erfrischung zu sich zu nehmen. Wolf hatte
noch am offenen Fenster gestanden, da ihm die Lmft in
fernem Zimmer dnmpf und unerträglich schien — als es
lerse klopfte. VerwuErt ging er, zu öffnen — einen
Moment stieg ihm die wahnsinnige Vermutung auf, es
könne Donata sein — dann stand Eugenie vor ihm.

, „In meinem Zimmer ist es unerträglich warm , dos
Mädchen hat vergessen, das Fenster zu öffnen, und ich
muß erst frische Lust hereinlassen. Deshalb komme ich
zu dir . Kannst du mich noch eine Viertelstunde ge¬
brauchen? Ich möchte nicht gern unter dem Eindruck
dieses wüsten Stückes schlafenaeben."

„Ja . Eugenie . es war wohl kein Stück für dich",
lächelte er. „DÄnaunzio ist kein Dichter für deine un.
komplizierte Natur . Eugenie . ich hätte das wissen
können."

„Unkompliziert ?" Sie lächelte. „Du willst mich mit
einem «n*r modernen Schlagworte abtun. Wolf. Ihr

wacht. Der Zugverkehr hat bisher keinerlei Störung
erfahren . Der Postverkehr wird ungestört durchgeführt tt,erfreu.

W. T.-B. München, 11. Nov. (Drahckericht.) Die „Augs¬
burger ADeirdztg." hört, daß sich Dr . Heim der neuen Regie¬
rung als Ernährungsrat zur Verfügung gestellt hat.

W. T.-B. München, 11. Rov. Der Kriegsminister ist zum
König  nach Schloß Wildennacht gefahren , um für die Offi¬
ziere und Mannschaften die Entbindung vom Fahnen-
e i d zu erreichen. Ter Gesandte Graf Lerchenfelfr ist entlasten.
Die Beamten arbeiten ans Ersuchen des Arbeiter - und Sol-
datenrais weiter . Die Ernährungsverhältnifse find nicht ge¬
stört. Es herrscht Ruhe.

W. T.-B. München» 11. Nov. Im Namen der bayerischen
Regierung erläßt der Präsident der gegenwärtigen bayerischen
Regierung Kurt Eisner  eine Bekanntmachung, in der er¬
klärtwird , daß die Vollzugsgewalt durch die Beschlüsse der pro¬
visorischen Versammlung frei Arbeiter -, Soldaten - und
Bauernräte in die Hände des Mi n i st e r t u trt § übergegangen
ist. Keinerlei Verfügungen hecken mehr Rechtskraft, die nicht
vom Ministerium  ausgehen . Alle Beschränkungen der
letzten Tage hinsichtlich der bürgerlich« : Freiheiten sind auf¬
gehoben.

Zur Lage in Metz.
B- A. Berlin , 11. Nov. (Eig. Drahkbericht. zb.) Der

Gouverneur  von Metz Lequis und der Polizeipräsi¬
dent  erklärten sich bereit, sich freu Anordnungen des Arbeiter¬
und Soldatenrats zu f ü g e n. In der ersten öffentlichen
Sitzung des Rats der Arbeiter , Soldaten und Bürger stellte
der Bürgermeister das Einvernehmen der städtischem Verwal¬
tung mit dem Rat fest.

Eine vorbildliche Losung ln Baden.
Beteiligung der bürgerlickien Parteien.

W. T.-B. Karlsruhe , 1<\ Rov. Die neue Regierung wurde
unter dem Vorsitz des Sozialdemokraten Geiß  gebildet . An
ihr sind beide  sozialdemokratischen Parteien , National-
liberale . Fortschrittler und das Zentrum  be¬
teiligt . Das Auswärtige Amt wird in £ue Hände der Natio¬
nalliberalen gelegt. Die unabbängigen Sozialdemokraten be¬
setzen die Ämter des Krieges und für soziale Angelegenheiten,
die Sozialdemokraten die der Justiz , des Verkehrs und des
Unterrichts , das Zentrum die der Finanzen und der Ernäh¬
rung . Der Innenminister ist der fortschrittliche Abgeordnete
Dr . Haas . Aus Wunsch der unabhängigen Sozialdemokraten
wurde dieses Ministerium vom Großherzog nicht ernannt.
Dieser erklärte , daß die neue Regierung nicht auf dem ver¬
fassungsmäßigen Wege zustande gekomnren sei, daß er aber
unter den gegebenen Umständen keinen Einspruch
erhebe.

Auch in Polen deutsche Soldatenräte.
W. T.-B. Warschau, 11. Nov. (Drahtbericht .) Im Lauf

des gestrigen Tages haben sich bei freu in Warschau  und
Umgebung bleibmden Truppenteilen Soldatenräte  ge¬
bildet welche untereinander in Fühlung traten rmd abends am
Gouvernement eine Versammlung abhielten. In dieser er¬
schien em Oberstleutnant als Abgeordneter des pol¬
nischen Regentschaftsrats,  welcher sich erbot, für die
Sicherheit der deutschen Truppen zu bürgen , wenn bestimmte
Gegenleistung (Ablieferung der Waffen ) erfolgt. In der
Versammlung erhob sich lÄchafter Widerspruch dagegen, mit
irgend einer politischen Regierung r.-i Polen in Verhandlungen
einzutreten . . Es wurde dem Abgeordnetem des Regenlschofts-
rats eröffnet, daß der Arbeiter - und Soldatenrat kein Bestre¬
ben habe, als allen politischen Richtungen in voller Neutral :tär
gegen über«ustchen und möglichst bald in die Heimat zurück-
zukebren, aber nicht ohne Sicherung des Rückzugs  der
im Land zerstreuten und der in der Ukraine stehenden Käme-
roden. Gegen die Abgabe der Waffen bestarck ein-
mutiger Widerspruch.  Es wurde betont , daß die
deutschen Truppen in voller Geschlossenheit
eine ansehnlich« Macht darstellten, so daß zu einer panikartigen
Stimmung absolut keiue Veranlassung varlirge . Nachts fand
eine Bersamml, :ng mit Psisudki statt, der gestern, begeistert be¬
grüßt , mtcfi Warschau zurückgekehrt ist. Während der Rächt
fielen einzelne Schüsse. Die deutschen Truppen standen alarm¬
bereit , um sich gegen mögliche überfülle zu wehren. In ver¬
einzelten Fällen wurden alleingehenden deutschen Militär-
Personen die Waffen abgenommen . Polnische Militär - und
Milizpatrouillen durchziehen auch heute die Straße.

Ein Appell der Eisenbahner.
W. T.-B. Berlin , 11. Nov. (Drahckericht.) Di« Beamten

der preußisch - hessischen Staats - und Reichs¬
eifenbahnen.  der Deutsche Eisen,bahnerverband. der All¬
gemeine Essenbahnwerband. der Zentralrerbond deutscher
Eisenbahner Elberfeld, die Reichskartelle der StaatSangestell-
ten, der Elberfelder Verband preußisch-hessischer Lokomotiv-

kommt euch jetzt so nuanciert vor, weil ihr immer in euch
hineinhorcht und erstaunt seid über jeden neuen Wesens¬
zug. den ihr da erlauscht. Und ist doch auch alles von
den Vätern ererbt , nur daß die damit fertig wurden und
Gefühle als unwesentlich, wenn nicht gar schädlich bei»
feite schoben, die sie im kräftigen Vorwärtsschreiten hin¬
derten. Du . Wolf, bist eigentlich auch so geartet , und
daß du so bist, das gerade hat dich hochgetragen bis zu
der Stelle , wo du jetzt stehst. Gib acht, daß du dich nicht
zu guterletzt noch anstecken laßt von der Krankheit un¬
serer Zeit ."

„Ich weiß nicht. Eugenie , ob du das richttg beur¬
teilst, unsere Zeit bringt doch viel Zartes und Feines
an das Licht, wovon die frühere Generation keine
Ahnung hatte."

„Glaubst du?"
, „Ja , ich glaube, daß in der früheren Zeit zum Bei¬

spiels Frauen nicht möglich waren , wie sie jetzt, ich gch?
zu, in seltenen Exemplaren , als besonders Kostbarkeit
auftauchen : Frauen —" er stockte.

„Frauen wie Donata Ohlenhusen."
Er sah sie von der Seite an. „Du wirst mir zugeben,

daß sie eine von den Frauen ist. die nur in einer üfrr-
kultivierten Zeit wie die unsere möalich sind, schön und
geheimnisvoll , wie das Dicht des Mondes über nächt¬
lichem Woldteich, kühl und lieblich, wie der Gesang
j' mger Mädchen über blumigen Wiefen und aufteizend
wie Purpurblüten , die durch unsere Träume duften ."

„Du wirst ja zum Dichter, Wolf."
„Ist sie denn nicht wie ein Gedicht, das ausspricht,

was wir in ttefster Seele ahnen , in dem die ungel b-
ten Stunden aufwochen und all die fragende Sehnsucht
unserer bangen Nächte."

„Schade, daß dich Ohlenhusen nicht hört ."
Wolf lachte kirrz auf . Dann umschloß er die Hand

seiner Schwester fest niit der seinen.
„Suche mich doch zu verstehen. Eugenie."
„Öd) verfluche es seit Wochen, mein armer Wolf", sagte

führer des Kreises Berlin , erlassen folgenden Aufruf an all«
Eisenbahnbeamten und Arbeiter : Zur Sicherung der Volks»
e r n ä h r u n g ist es notwendig. dc.ß der Etfenib«,hnverkchr i«
dem bisherigen Umsang aufrecht erhalten bleibt. Er richtet
deShalb in dreier schweren Schicksalssiunde Deutschlands die
dringende Mahnung an alle Beamten und Arbeiter des Eisen»
bcchnverkehrS: Haltet Ruhe und Ordnung im Betrieb . Tut
eure Pflicht als Eiicnbalhner. In diesem Sinne macht euren
ganzen Einslutz geltend, damit diese Nkahnung restlos zur
Durchführung gelangt . Gleichzeitig ftihlen sich die obenge¬
nannten Organffaticnen verpflichtet, dos dringendste Ersuchen
an die Verwaltungen zu richten, die Leistungsfähigkeit deS
Personals zu erhalwn und zu fördern , daß sofort die geeig¬
neten Schritte zur Bebebung der wirtichasrlichen Notlage der
Eisenbahnbediensteten getan werfrem Zur Verwirklichung die¬
ser Ziele setzten die obengenannten Organisationen ihre
ganze Kraft ein . Infolge Verkehrsschtvicrigkeiten aber ist eS
nicht möglich, mit dem' deutschen VerkchrSpersonenverband,
Sitz Nürnberg , in Verbindung zu treten.

Ein« formelle Sitzung des Reichstags.
Br . Berlin , 11. Nov. (Eig Drabtbecicht. zb.) Wie die

.Nationalzeitung " erfährt , dürfte tfr Reichstag, um der Form
zu genügen, Mittwoch.  2 Uhr nachmittags , wie vor dem
Umsturz festgesetzt worden war einberufen werden, jedoch nur
zu dem Zweck, auch gleich wieder a u f g e l ö st zu werden. ES
ist kaum anzunehmen , daß die bürgerlichen Abgeordneten zu
dieser Sitzung erscheinen werden.
Konservativ -agrarische Forderungen an die sozialistische

- Regierung.
Br . Berlin , 11. Nov. (Eig. Drahkbericht. zb.) Die „Deut¬

sche Tageszeitung"  bringt heute abend einen längeren
Artikel, der sich mit der Lage besaßt, die parlamentari¬
sche Seite einer genaueren Betrachtung unterzieht und an die
Arbeiter - und Scldatenräte die Frage richtet, ob sie die gesetz¬
mäßige Vertretung des deutschen Volkes, den deutschen
R e i chs t a g anerkennen oder etwa vergewaltigen wollen.
Im Anschluß an diese Fragen verlangt sie: 1. Zeitweise freie
Anerkennung der gesetzmäßigen Vertretung 'des deutschen
Volkes, des Reickstags ; 2. eine sofortige Vorlage der Regie¬
rung an den Reichstag über die baldigste Vornahme der Wah¬
len für eine verfaffungsgebende allgemeine deutsche National¬
versammlung : 3. klare Bürgschaften für Ordnung , Sicherheit
und Freiheit aller Staatsbürger , sofortige Sickerung des Ver¬
eins - und VersemtmhtngsrecistS, der Pressefreiheit und der
Tätigkeit der ordentlichen Gerichte ; 4. unzweiselhaste Fest¬
stellung des gleicken Rechts für alle Staatsbürger ; 5. schnellst«
Herstellung des Friedens unter Mitwirkung des Reichstags.
Freigabe beschlagnahmter Berliner Zeitnnaen

Br . Berlin , 11. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Be¬
setzung Berliner Blätter ist größtenteils heute wieder auf¬
gehoben  worden . Die Direktion des „Lokal - An¬
zeigers ", der zwei Tage lang sich in der Macht der Spar-
takuS-Grupve befand und während dicwr Zeit unter dem
Titel „Die rote Fahne " erschien, Kat beim Reichskanzler Ebert
bewirkt, daß das Blatt wieder frriaegeben wurde. Auch die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung ", welche
provisorisch im Auftrag der unabbängigen Sozialdemokratie
vom Berliner Vertreter des „Neuen Wiener Journal " redi¬
giert wurde, dürste morgen ihrem Besitzer zurückzestellt wer¬
den. Die nationalliberalen und konservativen
Blätter blieben auf strengste Anordnung der sozialdemokrati¬
schen Partei völlig unbehelligt,  um auch äußerluh di«
Freiheit des Wortes zu dokumentieren.

!Wiesbadener Nachrichten. /
— Die Bewegung In Wiesbaden.

Die bereits erwähnte , vom Arbeiter - und Soldatenrat
gestern nachmittag 3 Uhr aus dem Marktplatz veranstaltete /
Volkskunfrgebung  gestaltete sich zu einer rechten Riesen- '
Versammlung. Tausende von Menschen beiderlei Geschlecht»
und aller Altersstufen , ^ ivil und Militär , batren sich dort ein-
gesunden oder kamen mit Spielleuten und der Garnisonkapell«
von der Kaserne her änmarschievt. Sergeant L i n d i g. der
Vorsitzende des Soldatenrats , und Stadtverordneter Bauer
vom Arbeiterrat hielten an verschiedenen Punkten des weiten
Platzes gleichzeitig Ansprachen, in welchen sie die allgemeine
Lage, die Frage der Schuld am Krieg, die Kavserfrage, vor
allem aber die Ereignisse der letzten Tage sowie die politische
Neuordnung eingehend besprachen, recht eindringlich zur Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung mahnten und mit Hoch¬
rufen aus das freie Deutschland schlossen. 1 Die ungeheure
Menge fiel fteudig in die Ruse ein und spendete den Rednern
lebhaften Beifall . Die Musik spielte daraus einen Marsch.
Ltcrchdem noch ein Soldat eine kurze Ansprache gehalten»

sie plötzlich ernst. Das leise spöttische Lächeln, mit dem
sie ihm zugehört , war verschwunden. „Aber gleichzeitig
luche rch eine andere zu verstehen und —"

„Nun und ?" Er hatte ihre Hand losgelassen und
trommelte auf der Lehne seines Sessels.

„Wohl hast du recht. Wolf, wenn du sagst, sie sind
anders , die Frauen unserer Zeit , als die blondzöpfigen
Mädchen mit den sanften Augen und den sittsamen Ge¬
danken unserer Mütter ."

Weiter sagte Eugenie : „Wer mit den Idealen jener
Zeit an sie herantreten wollte, würde sehr enttäuscht sein
und ihnen auch Unrecht tun . Denn sie sind nicht von
selbst so geworden — ihr habt sie dazu gemacht, ihr
Männer unserer Zeit . Immer ist es der Mann , der
das Ideal aufftellt , danach die Frau sich formt . Ein
Klügerer als ich hat das gesagt. Und er hat recht. Aber",
und wieder zuckte ein Lächeln über ihr Antlitz, „immer
geht es euch wie dem Zauberlehrling — die Formel , mit
der ihr düs neue Wesen beschworen, habt ihr rm Sieges¬
taumel vergessen, und die ihr rieft , die Geister, sie lver-
den euch nun zu stark. Kräfte sind geweckt worden, die
sie setzt gegen euch gebrauchen und gegen Md ihr euch
nimmer wehren könnt."

„Wie meinst du das ?"
„Nicht umsonst hören nnd lesen wir alle Tage , daß

ein Kampf ist zwischen Mann und Weib seit Erschaffung
des Menschenaeschlechtes. Glaubst du daß die neue
Frau das hört , ohne ihre Nutzanwendung zu machen?"

„Du , Eugenie ?" Er lächelte spöttffch.
„Meinst du. ich könnte in unserer Zeit froh werden.

Wolf, wenn ich nicht versuchte, mich in sie herernzuver-
stehen? Wolf, laß uns doch einmal der Sache näher-
kommen, ehrlich das- erörtern , was dich so tief beengt,
weil es alle deine Gefühle aufwühlt ."

„Tu sagst das so sonderbar, Eugenie ."
„Ja . weil es inir nahegeht uni öeinet- und auch un»

ihretwillen ." (Fortsetzung folaU
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bildete sich ein gewaltiger Zug, der unter Vorantritt von,
Spielleuten und Musil durch die Markt -, Bahnhof -, Rhein -. ;
Wilhelm -, Taunus -, Röderstraße, Römevbcrg, Wehergasse und;
die innere Stadt nach der Kaserne marschierte. Die ciudrucks- •
volle Kundgebung war damit beendet. — Der Arbeiter - und,
Soldatenrat hat , da die Räume des Ga-rnifonkommandos für ;
den erweiterten Dienstbetrieb nicht ausreichen, das Koni  gl . ^
Schloß  für seine Zwecke in Anspruch genommen. Seit eini¬
gen Tagen werden dazu die im Erdgeschctz belegeucn Räume . :
vornehm lich d:e an der Marktstraße üelegenen, hergerichtet. >
Gestern stand bereits an dem Tor auf dieser Schlohsette ein
Posten . — Nun Waffenstillstand herrscht und die Gefahr von
Fliegerangriffen , vorerst wenigsten? und hoffentlich für alle
Zeiten , nicht mehr droht, wird aus unserem Leserkreis der
dringende Wunsch nach einer allgemeinen besseren Be¬
leuchtung  der Stvwßen wie auch einer Wiedereinführung
der Schaufeusterbeleuchtung laut . Man verspricht stch davon
eine gewisse Belebung der düsteren Stimmung der Bevölke¬
rung . — Aus Erbenheim,  11 . Nov., wird uns berichtet:
Heute nachmittag 6 Ilhr fand im Gasthaus „Zum Schwanen"
ein« Versammlung zur Bildung eines Arbeiter - und
Bauernrats  statt . In diesen Rat wurden folgende Mit¬
glieder gewählt : Als Bauern Heinrich Fischer, Wolf Born und
Heinrich Christ, als Handwerker Heinrich Steiger , Erasmus
Koch und Heinrich Ehr . Koch, als Arbeiter Philipp Leimberg,
Karl Kilian und Sckäser. Zum ersten Vorsitzendendiese» Rat»
wurde Heinrich Fischer, zum zweiten Vorsitzenden Schäfer ge¬
wählt . Der Rot hat den Zweck, di« LebenSmittel-
zufuhren nach der Stadt  ficherzustellen. o.

— Allgemeine OrtSkrantenkaffe. Im Anzeigenteil macht
die Allgemeine OrtSkrankenlaffe nochmals darauf aufmerksam,
daß alle Mital 'eder mit Angehörigen verpflichtet  sind, den
monatlichen Zusatzbeitraa  von 1.60 M. zu zahlen. Wer
mit der Zahlung im Rückstand blcütrt, geht seiner Ansprüche
aus Kronkenhilfc für seine Familienangehörigen verlustig.
Werden di« Rückstände nachgebott, wozu die Mitglieder eben¬
falls verpflichtet sind, dann beginnt der Anspruch auf die
Leistungen der Kasse erst nach Ablauf einer Wartezeit von
6 Wochen

— Der gesamte Privatpaketverkehr der HeeresangehSrigen
von der Heimat zur Westfront (Feldpakete bis 10 Kilogramm,
Frachtstücke über 10 bis 60 Kilogramm ) ist gesperrt.  Die
Wiederzulossung dieses Verkehr? wird bekanntgegeben.

— Die Bergung der Kartoffelernte . In manchen Gegen¬
den des Reich? erschwert der Mangel an Arbeitskräften die
Bergung der Kartoffelernte . Durch die Hilfe der in Laza¬
retten  befindlichen arbeitsfähigen Kranken und Verwunde¬
ten bei diesen Arbeiten können der Volkswirtschaft große
Dienst« geleistet werden. Wie wir hören, bat daö Kriegs-
ministrrium deshalb angeordnet , daß die arbeitsfähigen Lazw-
rettinsassen der Landwirtschaft in weitestem Umfang zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen. Landwirte , landwirtschaftliche
Genossenschaften usw. können ihre Anträge auf Überlassung
von Arbeitskräften unmittelbar an die Lazarette oder bei grö¬
ßerem Bedarf an die diesen Vorgesetzten Sanitätsämter und
stellvertretenden Intendanturen richten. Sie können weitest¬
gehender Unterstützung sicher sein.

— Die Abgabe der Kommunalware . Die Abgabe der sog.
Kommunalware soll, wie die ReichSbokleidungsstelle wiederholt
bekanntgibt, nur an solche Personen erfolgen, die ohne sie in
Not geraten ivürden und nicht in der Lage sind, sich die be¬
nötigten Kleidungsstück« auf anderem Weg zu beschaffen. Die
Ausfertigung des Bezugsscheins aus derartige Ware ist des¬
halb von einer sorgfältigen Prüfung der Verhältnisse des An¬
tragsteller » abhängig gemacht worden. Die Kommunalverbände,
denen die Kommun«lwore zugeteilt wird, sollen die Angabe
solcher Antragsteller durch geeignete Vertrauen »Personen nach-
prüsen lassen. Erst wenn so die Bedürftigkeit einwandfrei er¬
wiesen ist. darf di« Ausstellung des Bezugsschein» erfolgen,
für den die Angabe des vollen Nomens , des Beruf », der Woh¬
nung und die Bezeichnung der abgegebenen Gegenstands vor¬
geschriebe» ist; hierdurch soll jeder Mißbrauch ausgeschlossen
und eine Benachteiligung der wirklich Bedürftigen verhütet
werben.

— Kavitalabfindung für Kriegsbeschädigte. Wohl ein» der
bedeutendsten, für die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands
wichtigsten Gesetze ist das Kapitalabfindungsgesetz voin Juli
1916 mit seinen beiden Ergänzungsgesetzen vom Juli 1913.
Durch dieses Gesetz wird Kriegsbeschädigten oder Kriegshinter¬
bliebenen di« Möglichkeit gewährt, sich unter bestimmten Vor¬
aussetzungen Geld zu beschaffen, um die Anfiedlung oder die
Besitz festigung auf eigenem Grund und Boden zu fördern , e»
können hiernach z. T . ganz beträchtliche Summen flüssig ge¬
macht werden. Maßgebend ist insbesondere da? Alter de» An¬
tragstellers , der mit der Bewilligung der Abfindung auf seine
Zulagen oder einen Teil derselben verzichten mnß. Al» solche

ablösbare Rententeile kommen die Kriegszulage und dre
Verstumm elnngszulage,  nicht aber die Rente in Be¬
tracht. Die verfügbaren Beträge schwankten für die Kriegszu¬
lage zwischen 2673 und 9591 M., bei der Witwe  eines Ge¬
fallenen je nach seinem Dienstgrad zwischen 1660 und 6650 M.
Wie die Heeresverwaltung in der Reichstagssitzung vom
22. Juni 1918 mitteilte , haben bereits viele Tausende von
Kriegsbeschädigten und Krieyerwitwen die Abfindung bean¬
sprucht und auch bewilligt erhalten.

— 9. Kriegsanleihe . Dank der aufopfernden Tätigkeit der
Vertrauensmänner Ritter und Kichl erzielte das Reserve¬
lazarett 3 ein Zeichnuugsergebnis von 1150700  M.

Dorberichtr Uber Kunst , Vorträge und Verwandte ';.
* Kurhaus. Das 3. Zyktuskonzert findet am Freitag statt. Zur

solistischcii Mitwirkung sind KammersängerinIlona Durigo (A t)
und König! Hofopernsängcr Georg Meadcr (Tenor) gewonnen. Der
Kartenveikaufbeginnt Dienstag früh 9 Uhr.

* Kunstsalon Aktnaryus. Neu ausgestellt: M. v. Hadeln:
4 Bilder aus den Biebiicker Tcnwerken lim Auftrag angesertigN,
firner „Biedermeierzimmer", „Aus dem Mainzer Dom", „Blaue
Küche", „Stilles Haus", „GrcßmutterS Konimode", „Bayrischer
Biergarten", „Feldnnrit". Berta Strauß , WormS: „Altes
Städtchen", „Abend ini Schwarzwald", „Woldbach", „Landstraße im
Schwarzwold", „Am Rhein", „Der blaue Berg , „Kiefern", sowie
eine Airzahl Radierungen von Georg Jahn , Dresden.

Aus dem Aereinsleben.
* Der für heute Dienstag angesagte Vortragsabend für dt« ge-

bildete weibliche Jugend (Literarischer Jugendkreis) fällt vor-
läujig aus.__

Handelsfeil.
Die wirtschaftliche Demobilmachung.

Dip gesetzliche Grundlage
Der Bundesrat  hat durch Verordnung vom 7. No¬

vember 1918 die gesetzliche Grundlage zur Durchführung
der wirtschaftlichen Demobilmachung geschallen . Diese
wird den Ausgleich der gewaltigen Umwälzung fordern,
welche die Kriegswirtschaft in der Arbeiterschaft verur¬
sacht hat. Auf der eiten Seile gilt es, den aus dem Heeres¬
dienst Entlassenen die Wiederaufnahme der Arbeit zu er¬
möglichen. auf der anderer . Seite den während des Krieges
aus stiliiesenden Betrieben in die für Heeresgerät ar¬
beitenden Industrien verpflanzten Arbeitern und den neu
in die Kriegsindustrie eingetretenen Arbeitskräften,
namentlich den Frauen , andere Arbeit zu verschaffen , so¬
weit deren Beschäftigung den Kriegsbetrieben im Laufe
der Zeit nicht weiter ermöglicht werden kann . Da mit
der Möglichkeit gerechtet werden muß. die Umstellung
von Kriegs- in Friedenswirtschaft nicht schrittweise , son¬
dern mit großer Beschleunigung durchzuführen , überträgt
der Bundesrat dem Reichskanzler weitgehende Befugnisse
zur Erledigung aller für eine ordnungsmäßige Durch¬
führung der Demobilmachung nötigen Maßnahmen . Dem
Reichskanzler wird ein Beirat  beigegeben , der aus Ver¬
tretern von Bundesstaaten bestehen und bei grundsätzlichen
Fragen zuzuziehen ist.

Die Durchführung der Anordnungen des Reichskanz¬
lers oder der von ihm aamit beauftragten Stelle soll durch
L' emobilmachungskommissare  erfolgen , deren
Wirkungskreis von den , Landeszentralbehörden für Bezirke
der höheren Verwaltungsbehörde oder besonders be¬
stimmte Bezirke festgestellt wird , wobei die Möglichkeit
offen bleibt , diese Bezirke Uber mehrere höhere Verwal¬
tungsbehörden verschiedener Bundesstaaten auszudehnen.
Ebenso ist die Bestellung von Staatskomraissarea durch
die Landeszentralbehörde für den ganzen Bereich des
Bundesstaats Vorbehalten Den Dcmobilmachungskom-
missaren sind Demobilmachungsausschüsse
unterstellt die in federn Kommunal verband errichtet wer¬
den . jedoch ist such hier eine engere oder weitere Gliede¬
rung nach Bedürfnis den Landeszentralbehörden Vorbe¬
halten . Die Vorsitzenden der Ausschüsse , welche Staats¬
oder Kon.munalbeamte sein müssen , und die Mitglieder
dieser Ausschüsse , unter deren sich eine gleiche Anzahl
von Vertretern von Arbeitgebern und Arbeitnehmern be¬
finden muß. werden , und war letztere unter Berücksichti¬
gung der Vorschläge der wirtschaftlichen Organisationen,
durch die 1andeszentralbeliörden ernannt werden , welche
auch Geschäftsgang und Geschäftsordnung dieser Aus¬
schüsse regeln Dei Reichskanzler oder die von ihm be¬
auftragte Zentralstelle wird im wesentlichen allgemeine
Richtlinien aufstellen und Anregungen geben . Die von den
Landeszentvalbehördcn ernannter Kommissare werden in
Gemeinschaft mit den ihnen untergeordneten Stellen be¬
rufen sein , die wirfschaftHchc Demobilmachung einzuleiten
und durchzuführen . wobei das Eingreifen in Einzelfällen
Sache der örtlichen Steller, bleiben wird.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam 9. Nov Werhsel auf Berlin 33.40 (zu¬

letzt 33.701. auf V ien 1860 (18 901. auf die Schweiz 47.96
47.951 auf Kopenhagen 64.30 (34.55). auf Stockholm 67.30
(67.401, auf New York — (93900 ), auf London 11.45%

Aus Aunst und Leben.
* Residenz-Theater . Am SamStag erlebte im Residenz-

Dhester ein neuer Sckpvank mit Gesang und Tanz : „Frau¬
chen  st r e i f t !" seine Uraufführung unter dem lebhaftesten
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft. Die leicht¬
geschürzte Handlung au » der Feder der Herren Leo Kästner
und Alfred Möller  ist sehr bühnenwirksam geschrieben und
bringt durch drei Akte hindurch manche lustige Verwicklung
und manche komische Situation , die erheiternd wirkten uno
über den Ernst der Zeit auf ein paar Stunden hinwegtäusch¬
ten . Die eingestreuten GesanySrexte »on Hans Lorenz  sind
von Fr . Gellert  in Musik gesetzt, die zwar keinen Anspruch
auf Originalität machen kann, aber recht flüssig geschrieben
und klangschön instrumentiert ist. Die meisten der Tanzlieder
gefielen so. daß sie wiederholt werden mußten . Die Auffüh.
rung selbst war sorglich vorbereitet und nahm einen ungestör¬
ten Verlauf . In : Mittelpunkt derselben stand Herr v. d. Äecke
als Drogist „Zirnpel". der seine Rolle mit außerordentlicher
Lebendigkeit und Beweglichkeit ausführte . Seine Spielfreudig-
keit übertrug sich auch aus die anderen Mitwirkenden . Flott
im Spiel gab Herr Möller  den „Kurt ". Eine reizende,
schelmische„Eva" war Margit He Yd. Sehr treffend zeichnete
Fräulein Wolfert  die schmollende „Lore". Herr Michels
erfteute durch Eleganz der Erscheinung und treffsicheres Spiel.
Die Herren F l i e f e r (Balduin ) und B u g g e (Diener ) gaben
scharf gezeichnete Figuren . Eine derbe „Rest" war Fräulein
Richter.  Alle boken auch in gesanglicher Beziehung meist
Erfreuliche?. Auch da» Orchester hielt sich unter der Leitung
des Komponisten sehr brav. Die Zuhörer kargten nicht mit
herzlichem Beifall und Blumen . ck.

* Lautenabend . Gestern ließ sich im Kasinosaal eine der
besten Vertreterinnen musikalischerKleinkunst mft Liedern zur
Laute hören : Elsa Laura v. W o ! z o g e n. Die bekannte
Künstlerin verfügt neben einer biegsamen, kunstgerecht ausge¬
bildeten Stimm « und einer musterhaffen Deklamation über
ein außerordentlich fein differenziertes Brrtragsvermögen , das
den verschiedensten Gefühlsregungen treffendsten Ausdruck zu
leihen und die Seelen der Hörer in lebhaftes Mitschwingen zu
setzen versteht. Das gewählte Programm brachte Lieder auö
fees Lvillnstube ' -. MftandriLcheS. Gesänge verschieden« In¬

halt » und „Was der Wald erzählt". Es waren meist unbe¬
kannte Melodien, die geboten wurden , darunter einige von
ganz besonderem StimmungSreig , wie z. B. „Das böse
Männert ". „Die Nonnen auf dem Wiesenplan" und da» rüh¬
rende Wächterlieo „Nun wollen wir singen das Abendlied". E»
war fchade, daß nur eine kleine Zuhörerschar sich versainmelt
hatte ; aber dieser wußte die berufene Künstlerin «inen rest¬
losen Genuß zu bereiten. ck.

"Kleine Lbrsnik.
Theater und Literatur . Professor Dr . Alfted K l a a r war

an seinem 70. Geburtstag in seinem Berliner  Heim Emp¬
fänger zahlreicher Grüße verschiedensterArt. Der Verlag und
die Redaktion der „Voff. Ztg." brachten dem langjährigen Mit¬
arbeiter Gaben und Glückwünsche. Der Berliner Aoethe-Burtd
ernannte durch seinen Sprecher Ludwig Fulda Profesior Klaar
zum Ehrenmitglied . Namens des Verbands Berliner Theater¬
kritik« wurde dem Jubilar der Dan ! seiner näheren Zunft»
genoffen ausgesprochen und eine alte Ausgabe Ludwig Börnes,
mit dem Alfred Klare sich wissenschaftlich beschäftigt hat, über-
reicht. Auch eine Alfred-Klaar -Stiftung , die sich d« Unter¬
stützung deutsch-böhmischer Schriftsteller widmen soll, kst ins
Leben gerufen worden.

Bildende Kunst und Musik. „Sterne , d i e •to t e b « r
leuchten"  heißt die neue, von Rudolf S cha n z e r und
Rudolf Bernauer  stammende Operette , die im Berliner
Theater zur Uraufführung gelangte . Ein sehr ernsthaftes
Opernmotiv . d'AIberts „Tote Augen", ist hier in die leichte und
aller Tragik ftemde Operelteriwelt hineingebaut . Walter
Kollo,  derzeit Staatssekretär der gelamten deutschen
Oprrettenmusik , hat viele witzig und oft raffiniert instrumen¬
tierte Nummern geschrieben. Seine Musik hat diesmal Ein-
fall und Vornehmheit , aber auch Humor , und manchmal sogar
echte, rerh« ische Schlagerlaune . Margarete Fischbach und Paul
Rchkopf zeigten Spiel - und Gesangskultur . Die komischen
Rollen sind mit Julius Brand und Melitta Kiefer aus» vor¬
teilhafteste besetzt. Aus dem lyrisch-lustigen Zwiespalt der
Partitur holte Kapellmcftter MoeLgen alle Klangwirkungen.
Die erste Berlin « Operette , die mit dem unsinnigen Her¬
kommen auftäumre uitd eine gewisse textliche und musikalische
Würde zeigte, kam, sang utid siegte.

Industrie und Handel.
* Demobilisierungs>orbereitunsen au? dem Ledermarkt.

In der letzten Sitzung des Überwachungsausschusses der
Kontrollstelle für freigegebenes Leder wurie beschlossen,
sowohl für Boden- als auch Sattlerleder Sperrlager zu er¬
richten . aus denen an die aus dem Felde heimkehrenden
Krieger geliefert werden könne, damit sie ih.ro Tätigkeit
schnell wieder entnehmen können Auch soll, wie im
Reichswirtsebuflsamt beschlossen wurde , bei der Heeres¬
verwaltung beantragt werden , daß in erster Linie die
Schuhmacher in die Heimat entlassen werden sollen , um
der Schubknappheit auf schnellstem Wege abzuhalfen.

* Neuartige Verwertung vor. Kali. Unter dem Namen
,.Kali - Mir eralfett - Gesollschaft“  ist unter
Mitwirkung amtlicher Steilen mit dem Sitz in Essen einst¬
weilen in Form einer G. m. b. H. ein neues Unternehmen
gegründet worden , das die Verwertung von Kali in einer
bisher noch, nicht bekannten Weise zur Durchführung
bringt . Es handelt sich um die Herstellung eines voll¬
wertigen Ersatzes von Starrschmiere , die als Förderwageu-
Spritzfett und Wagenfett benutzt wird , und deren Her¬
stellung während des Krieges bisher mit größten Schwierig¬
keiten verknüpft war . da die notwendigen Rohmaterialien
vorwiegend vom Ausland eingeführt werden mußten.
Nuapiehr ist es. wie erklärt wird , durch die neue Erfin¬
dung des erwähnten Unternehmens gelungen , sich vom
Auslande unabhängig zu machen. Das Rohmaterial zu
diesem Fett wird vorzugsweise aus Kali gewonnen , und
das neue Produkt wird unter dem Namen Kali-Mineral-
felt I (Förderwngen -Spritzfett ) und Kali-Mineralfett tl
(Wäger.fett ) in den Handel gebracht . Die anderen dazu
gehörigen Rohprodukte werden ausschließlich ebenfalls
von unserer heimischen Industrie , teilweise auch aus den
Nebenprodukten unserer Steinkohle , gewonnen , so daß
die deutsche Industrie auf Zufuhren vom Auslande in der
erwähnten Beziehung nur, rieh » mehr angewiesen ist . Die
große Bedeutung der neuer . Erfindung auch für unsere
Valuta ergibt , wie erklärt wird , schon die Tatsache , daß
der heimische Bedarf an Starrschmieren in Friedeaszeiten
etwa 60 000 Tonnen jährlich betrug.

* Die Demobilmachung und das Webstoffgewerbe . Eine
Zusammenkunft von Vertretern des Webstofigewerbes . die
am 1 November im Reiehswirtschaftsamt stattfand , hat sich
mit der Frage der Demobilmachung beschäftigt Wie die
..Korresp . Textilind .“ hört , hatten in dieser Besprechung
die Vertreter der Arbeitnehmer eine umfangreiche Denk¬
schrift vorgelegt , die sich für die Festsetzung von Richt¬
löhnen ausspricht . Die übereinstimmende Meinung der
Teilnehmer an dei Besprechung geht dahin , daß nach
Entlassung der Soldaten alle Betriebe in Gang gesetzt
werden sollen Die Eisenbahnfahrt müsse den Arbeitern
unentgeltlich gewährt werden Selbst wenn es nicht mög¬
lich wäre , aus Mangel an Rohstoffen olle früheren Arhe tor
zu beschäftigen , so solle man doch versuchen , sie in Neben¬
betrieben unterzubnreen Die allgemeine Ansicht war,
ciaß natürlich alle Betriebe nur mit verkürzter Arbeitszeit
arbeiten könnten Von einer Seite wurde verlangt , daß
das Reich die durch die Mindererzeugung verursachten
Minderlöbnc ausgleichen solle. Man darf wohl erwarten,
daß zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
eine Tarifgemeinsehaft zustande kommt, welche am besten
geeignet ist, dio str ittige Lohnfrage zu lösen._

Preuhisch-Süddeulschr Klassenlolterie.
Berlin, 8. Nov. In der beulli«» vormittag » . Ziehunz

fielen 5000 M . ans 151 211 178 240 212 402, 10 000 M . ms 87 912.
3000 M . ans 25 937 40 317 42 032 44 466, 48 903 55 740 64 3(0
73 491 76 557 78 203 80 633 87 848 92 051 94 284 10? 238 107 561
107 836 109 684 110 576 128 326 134 295 135 957 138 120 147 283
163 252 172 687 170 850 188 891 191 884 194 279 196 J89 203 798
207 113 20.' 473 208 128 209 219 214 967 221 151 228 03), 1000 M.
aus 8159 9594 23 551 26 530 35 993 37 075 39 507 43 345 62 095
62 564 05 620 68 755 69 890 7C 048 71 284 78 240 81132 83 16«
84 252 86 738 86 761 89 205 89 279 90 7(3 91 256 91 365 100 722
110 207 112 805 121 896 12t*5?.l 135 728 136 242 138 473 140 497
144 690 146 252 146 859 149 630* 150 172 151611 159969 163 81»
170 200, 170 844 ITC 559 176 237 177 722, >79 982 182 125 185 435
196 206 216 794 221 288 226 592 227 674 228 917, 300 M . aus 475
1405 4607 6153 6372 11 636 18 358 19 770 22 912 23 925 28 760 28 803
31 100 31 124 32 892 38 491 84 304 35 513 37 610 42 160 43 133
44 813 45 818 47 281 56' 173 52 205 54 973 56 145 56 535 61 178
62 669 65 Ml 66 288 67 942 70 181 70 416 70 757 71 652 72 410
72 473 75 006 76 906 77 612 79 519 800 060 80 700 81103 91 599
91 649 94 984 95 460 99 513 100 728 103 927 106 411 UW**  111554
112 101 113 240 114 524 118 196 119541 119 583 119 *40 126 628
134 103 139 396 140 989 141129 145 006 1*7 176 147 385 148 836
151 562 154 834 166 052 157 665 158 553 159 355 159 797 159 912
162929 16,278 169 572 172 357 172 865 17} 829 177 717 178 705
180 950 182 028 182 399 185 163 187 260 188 776 189 281 191 06/
191 750 192,246 195 906 198 241 198 350 203 909 205 107 209 868
210 133 211768 214 512 216 460 216 996 222 71» 222 757 230 018
232 349

In der NackmittegS - Ztehung  fielen 15 000 M . aus
27 765 33 778 151. 504, 10 000 M . aus 154 560 172 199, 5000 Ri.
aus 25 470 77 787 99 891 139 084, SW M auf 7930 9577 41 158
50 330 57 648 02 370 72 072 87 731 90 170 96 207 106 094 106 218
107 394 118464 122 163 124 167 126 752 137 507 145 155 156 458
158 868 164 274 177 384 184 892 197 247 21-4 935 217 906 230 944,
1070 M auf 2227 11 198 11508 11 733 12 848 15 567 15 627 16 526
20 749 21 765 26 739 31 471 ? 1,'94 39 626 46 749 49 879 61 002
54 422 54 268 55 085 57 332 02 417 02 426 03 581 66 748 74 070
76 882 77 114 77 719 81427 81092 81 993 87 982 89 790 / 90 203
97 438 97 747 98 917 103 320 105 920 108 647 115417 115631 116 400
117 221 121 797 123 838 124 188 130 403 131 431 133 188 137 561
138 904 150 230 152 177 158 023 160 538 170 222 17i 913 178 403
181 776 183 174 83886 190 605 198 223 200 041 204 097 200 2*5
£07 096 207 347 207 619 210 882 212 114 221 199 224 961 229 095
230 315 232 386 233 910, 500, M . auf 5012 8851 15 842 19"05 22 573
23 764 24 744 25 702 86 101 30 619 32 493 38 197 40 392 42 291
49 984 50 869 51 785 56 289 56 757 59 139 67 978 69 484 76 132
77 873 82 208 87 645 88 714) 89 405 90 228 90 508 9 ! 361 96 844
98 805 107 573 109 794 114 880 115 728 118 280 119 919 121 372
122 879 12*1502 IL6 8L6 128 451 128 829 131 631 134 )T8 136»13
140 077 140 Mil 14n 874 144 447 144 874 145 349 146 731 151 149
162 306 152 757 157 847 159 172 161 138 162 948 163 647 165 486
168 575 168 823 169 547 177 742 185 248 197 682 207 638 201 665
207 852 214 05 218 770 221 224 226 02° 2» ) 473 280 625 233 279
233 499. — Im Geirlmirad - de: lliebem 2 Prämien zu 300 000 M ..
2 Gewinne zu 509 070. 2 m 200 000, 2 zu 150 000, 2 zu 100 006,
2 zu 75 000, 2 zu 60 000. 4 z,- 50 000, 6 zu 40 000, 24 zu 30 600,
80 zu 15 600, vi zu 1" 0V0. 226 zu 5000, 3064 zu 3000, 6222 gl
1000, 8504 zu 500 M_ ,

An unsere v« ehrlichen
3tt?ctcnk

richten wir die Bitte , den llmsana ihrer dem „Wies¬
badener Taablatt " ausziiipbenden Anzeigen nach Möq-
lichkeit einzuschränken, damit wir auch ferner in der Lage
bleiben, alle  Anzeigen aufzunehmen und nicht etwa qe-
zwunaen sein würden, sie, der wieder drohenden Papier-
knappheit wegen, teilweise abzulehnen.

Der Perl «»« .

Die Morgen -Ausgabr umfaßt 8 Seiten.
HaupilchriMrtter! A. tzegertzorn.

«rrankworllick, für Leitartikel-. « . .̂ egerhörst : Mr polMck« Nachricht«,
und den Handel W. kktz; für den Unterlialtuneotcil! B. o. Nauendorf,
für den lokalen und provlnzliNen Teil und » enchtelaal! ff. So,ackert
für die Anzeigen und Reklame» ! H. Dornauk.  ISmtlich in Wiesbaden'
Drucku. Verlag der L. Schellenderg 'lchen Hofbuchdruckeret in Wteobadeii»
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Bekanntmachung.
Vom 15. November 1918 ab gelangen im Verkehrs¬

büro , sowie am Eingang - um Kurhaus « Kurhaus-
Abonnementskarten für daS Kalenderjahr ISIS zur
Ausgabe . Die Preise sind folgende:

A. Für Einwohner:
di« Hauptkarte 40 Mk.. die Be,karte 16 Mk.

8 . Für Bewohner der Nachbarorte:
die Hcnrptkarte 50 Mk , die Beikarte 25 Mk.

Die Karten berechtigen vom Tage der Lösung ab
»mn Besuche des Kurhauses . F39i

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 6. November 19i8.

StSdt . Kurtaxverwaltuna.

Allgemeine VMankenkch.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß Mitglieder mit Familienangehörigen verpflichtet sind,
einen Zusatzbeitrag von monatlich Mk. 1.50 an die Kasse
einzuzahlen . Hierfür gewährt die Kasse Krankenhilfe an
diese Angehörigen . Wer mit Zahlung der Beiträge
2 Monate im Mckstande bleibt , kann Ansprüche auf
Familienhilfe nicht geltend machen. Bei Nachzahlung
der Rückstände lebt der Anspruch nach einer Wartezeit
von 6 Wochen wieder auf . F203
_ _ Der Kassenvorstand.

Die Mojung der 6t.(MMen-Mns
findet am 14. November 1918 , nachm . 2l/ 2 Uhr , im
Saale des Kathol . Lesevereins , Luisenstraße 27 , unter
polizeilicher Aufsicht statt . ' F578

Die Gewinne für dieselbe sind ebendaselbst Mittwoch,
18. November , nwrgens 9— 12 und nachm , von 3—5 Uhr
sowie Donnerstag , 14. November , noch vorm , von 9 bis
12 Uhr ausgestellt . Auch sind Lose daselbst noch zu haben.

Um zahlreichen Besuch der Ausstellung bittet höflich
_ _ Der Borstand.

Von Montag , den 11 . November 1918
ab kann die Wäsche wieder ohne Einschränkung
in jeder Menge angenommen und wie früher
pünktlich fertiggestellt werden.
Starkewäsche u. kleinere Mengen Hauswäsche

in 8 bis 10 Tagen,
Große Posten in 12 bis 14 Tagen.

Dagegen richte ich die höfl. Bitte an meine
geehrten Kunden, die mir zugedachten Aufträge
möglichst selbst aufliefern und abholen lassen zu
wollen , soweit es sich nicht um große Posten handelt,
denn es ist zuverlässiges Transportpersonal nicht

inehr zu bekommen. Mit den wenigen noch
zur Verfügung stehenden Leuten kann aber eine
Gewähr für pünktliche Abholung nnd Lieferung
ins Haus nicht mehr übernommen werden.

Hochachtungsvoll:
Wiesbadener Dampfwasch- u. Plattanstalt

„Nassovia", Carl Herrn. Marcel,
Luisenstr. 24. Wiesbaden. Teleph. 1717.

Haubennetze
echtes Haar , solange Borrat

F.ZlMeiMN.wUgsseA.
Groß . Vei *lcauf inHanik0,,er’
. ■■■.-  Bügelreise¬
koffer , Reisehandtaschen , Geldbörsen, Brief-,
Visit - u. Zigarrentaschen , Damenhandtaschen.

Langgasse 14, Ecke SchützenhofstraOe.
AlleWaren eignen sich als prakt.Weihnachtseeschenke.
Bitte anf Schaufenster Langgasse und SchützenhoN

Straße zu achten. 117s

Ausverkauf
wegen

Juwelen,
in

srwaren
Lehmann , Juwelier

Kirchgasse 70. 1151

Zur gefl.
Mitteilung.
Meine Geschäftsräume,

die durch

NonibmiWaz
lehr beschädigt waren , sind
wieder hergestellt und ist der
Betrieb wieder voll auf
genommen.

Spezialgeschäft
s. Stärkewasche

Riehlstratze 8
u. Römerberg 1.

NB . Annahme von Stärke-
Wäsche von jedem und in
jeder Menge . Fertigstellung
von Montag zu Samstag.

Wer ist
Liebhaber

von echter fetterloüeiienfeife?
Offerten unter F . 945 an
den Taabl .-Derlag ,_

'cköne und haltbare

bei

Utes&Alhvlft
11 Lanaacrffe 11,

über der Schübenhosavotb.

Zahnarzt Johannes Groth
vorm . Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

hat seine Praxis eröffnet
Wiesbaden

Große Burgstraße 14 , 1. — Tel. 6564.

Goldene Trauringe
in allen Preislagen

nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Kein zerrissener Strumpf mehr!
Lieferzeit 3—4 Tage.

« Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze,
6 „ Loilen „ 3 Paar ganze.

Es wird auch Normalwäsche verwendet.

6tMWs-ReMtm-Mstalt Nerostr . 36,1.
früher Saalgasse 4/6.

Wichtige Sache!
Das Anfahren von Koks , Kohlen , Holz,

Kartoffeln usw. wird streng reell besorgt, sowie
Fuhren aller Art in die Stadt sowie nach aus¬
wärts unter Garantie.

August Reininger,
Wellritzstraße 37. Telephon 8109.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthauses und der
Zweigstelle vorzubeugen , sehen wir uns veranlaßt , die verehrlichen Bezicher
zu bitten , bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

Freitag, 15. November 1918, abends 77a Uhr
Im großen Saal der Kasino -Gesellschaft,

Friedrichstraße 22.
Unter der Schirmherrschaft der Frau
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen.

Feldgraue-Spiele
2 . Abend.

Mitwirkende:
Die Damen:

Frau Mara Friedfeldt, Königliche
Hofopemsängerin

Frau Annie Hans -Zoepffel, Königliche
Hofopernsängerin

Fräulein Hilde Lind, Deutsches Theater,
Hannover.

Die Herren:
Max Grünberg, Großherzogi . Hofschau¬

spieler , Mannheim
Fritz Linn, Stadttheater , Mainz
Rieh. v. Schenck , Kgl . Hofopernsänger,

Frankfurt a. M.
Ludwig Schmitz , Großherzogi . Hofschau¬

spieler , Mannheim
Gustel Rothe , Schauspielhaus,

Frankfurt a. M.
Walter Tautz, Großherz . Hofschauspieler,

Mannheim.
Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.

Gesamtleitung:
Herr Gustav Jacoby

Großherzogi . Bad . Hofschauspieler.

Mk.8.—, Mk. 8.—, Mk. 4.—,
Mk. 2.50 (sämtl . numeriert ).

Vorverkauf bei Born & Sehottenfels , Schottenfels,
L. Engel , L. Bettenmayer . F 578

Ich halte täglich , außer Sonntag und
Freitag , nachmittags %3— 4 Sprechstunde ab.

Dr.med.Elisabeth Gerbert
geb . Föllinger

Frauen-Aerztin — Taunusstraße 23.

Seidenbändei
alle Farben und Breiten.

Conrad Vulpius
TTlarktJfraße 30 :: decke Tleugasse.

1068

Leiterwagen
in größter Auswahl . 1190

Hamburger &Weyl
Marttstratze. Ecke Rengasf«.
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(6iclMng;lioie]
[ Weibliche Personen ^

^ Kaufmännische» Personal ]

Photographie.
OJffiilb JVräufciti für

SJudfifüfininn u. Emvfana
per 1. Dez. oder früher ge¬
flickt. Erw ?lngaben fr.
Täriafeit . Damen , welcke
frf>on in der Photoaravhie
tana waren , hevorz. Gefl.
Offerten erbeten an
E H. Schiffer. Hofvbot..
_TaunuSftrnfte 24._

Für meine Konditorei
u. Taaeskaffee fucke ick
ein fauberes . ehrliches

LchmiiWm
aus anständiger Familie.
Hos-KvOit0löi Mpner

Biebrich am Rfciw.
^Gewerbliches Personal )

Helferin
oder Laborantin für bek.
Betrieb in angen . leit. St.
'cfort aefnckt. Alter und
Anfvrücke n. E. 940 an
den  Taab l.-Berlaa _

Laborantin
für m. Amateur -Photo-
Abteiluna aefnckt. 1213

01 A Nrmetzer Nchf,
Mainz .,Ludwiaftrafte 7._
AilhAe ii prtorbpitPFin
sucht Howe-Bon Nikolas-
Itrafte.

Einiae auf Fachen und
Mäntel bewanderte

Schneiderinnen
nnd Znarbeitcrinnen

nefncht Pluft. Fifcker.
Uoridstrafte 5.

Znarbr terin
z. Aushilfe aef. Bismarck.
ring 44. l links. _

Kleider ausbelfern
u. Nähen für ins Sau?
aef. Näh. Taabl .-VI. Iln

Lehrmädchen
f. feine Damenfckn. aef.
Zimmermannitr . 10. 2 l.

Seilms« W»
welches perfekt nähen k.
u. .Hausarbeit versteht.
aefuckt Viktoriastrafte 5,_

FunacS Mädchen
für Sausarbeit fof. gef.
Albrecktstrafte 23, 2.
Mges 3tnnnermabtfjßn
foaleick aefuckt

Walknüblstrafte 51. ^
Eins . Mädcken aefncht

Seerobenftrafte 19. _
Tlicht. Mädcken

f. z. 15. 11. ?{. Letfckert,
Faulbruiiiienstr . 10, Lad.

(?in tücktiaes Mädcken
aefuckt Lerderilrafte 31. 1.

ZilWS MNWn
welckes kocken lernen will,
für leicktere Sausarbeit
in Serrfckaftsh . aefuckt.
Koft. Loais u. Lohn wird
oeaeben. Anaebote unter
T. 944 cw> d"n Daa^l.-B^

Fleift. Allrlnmädchen
aef. Nüdesh. Str . 31. 1 l.

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kocken kann u.
Sausarbeit übern ., sofort
aefuckt Säfneraasse,13 ._

Eins. Mädchen
für Zimmer - n. SauSarb.
auf sofort aefuckt. Näh.

Hotel Neuer Adler.
Gocthestrafte 16. Parterre.

Solides
Allein Mädchen
selbst im Kockenu. Saus¬
arbeit . fof. od. fväter aef.
Schlickterstrafte 18. 2._

Ein Küchenmädchen.
sowie ein Zimmermädch.
werden sofort aufaenom.

Sotel -Badbans Svieael.

Orisentl.MeMödlhen
aefuckt Rofenstrafte 4.
Hospiz,! . .

Nach Berlin
tiicht Alleinmädcken bei
hohem Lo.m nefncht. Reife-
veraiituna . Rose. Herder¬
strafte 12. 1 St.

Tücht. Friseuse
für sofort oder 1. 12.
aefuckt.

Frifeur Gerhard.
Necoitrafte 38.

bolldes toierfrauMn
fof. aef Soirl Reick̂ oost.
Nikolasftrafte 16—18

Sucke zum l . Dez. ei»
Kindrrfräulein.

Frau Rittmeister Becker.
Lanzilraftc 37.

EinfacherÄinör̂fröulß!«
welches «ruck etwas
Sausarb . übernimmt,
aefuckt

Luifenvlab 2. 1.

Gewandtes

tz« mWn
aefnckt

Luisen strafte 25. 1.

Braves sunae? Mädchen
in kleinen ruhigen Saus-
balt aef Kaifer -Friedrick-
Rina 84, 3. _

Gesucht für 15. Novbr.
Hausmädchen

mit auten Zeunniffen aus
Scrrfckaftshäusern . Setb-
itändiae aanenehme Stell.
Kavellenstr. 58. ?>I. 668*

Sielt, erfahr . Mädchen
mit auten Zeug», felbst-
ständig in Kücke u. Saus-
arbeit . sofort aefuckt.
Offerten unter S . 944 an
den Tagbl .-Verlag.
Mädchen fiir kl. Haushalt
aef. Sckwalbacher Str . 40.

Sauberes Mrhen
in kl. Haushalt für
bald aefuckt.

Sckwciaart.
Emfer Strafte 43.

Seff.}ung.SiäDdi.
oder Kindernärtnerin zur
Demifficktiaunn eines 4s.
Funaen für die Nackmit-
taasitunden aefuckt

Frau Mafor Raith.
_Wielandstraft - 2. J *_

Kindermädchen
zu 194 F. altem Kind od.
kinderliebes Hausmädchen
für 1. Dezember aefnckt.
Meldungen bis vormittaas
ll Ubr u. nachmittags 3
bis 4 Uhr. Dr . Gotditein.
Lanzftr . 41, 2. Tel . 3403.

Mm SlaDdjen
kan» bei a,,ter Berufen,
ohne aenenfeltine Verant
in kleinem Lazaref die
b'lraerl . Küche erlernen.
2» erfran. Taabl.-B Ile

kl. Mädck. od. Monatssr.
fof. aef. Moritzitr. 2l . 3 r.

Besseres Alleinmädckcn.
das kocken kann, für einen
rnbiacn feine» Haushalt
aefuckt. Eintritt sofort
oder später. Vorzustellen
vorrnittags u. nachmittags
von 4 Uhr ab. AdolsS-
alle« 35. 2. Et . _

Tiickt. Zimmermädchen
für sofort aefnckt. Hotel
Kronprinz ., Wiesbaden ._

KW. MW
für Kücke u. Sausarbeit
in rub Fcmnbe 13 Perf.
in Einfamfienhaust fof.
aef»«14. Anaen. dauernde
Stelle bei nuter Behand-
luna und hobem Lohn.
Besondere Fabresveraut.

Knödaen
^Wiesbadener Allee 56.^

Fiinqcs Mädcken
für Sans u. Kücke aefuckt.
Villa Germania . Sonnen¬
berger Strafte 52. _

Wstanbiue Min
»der Wirtschafterin aefncht
Beetbovenstrafte 23 _

Suche Köck, Fnngfer,
'ein . Saus -, Allein-, sowie
ki'ickenmädck. Frau Elise
Lang, aewerbsm . Stcllen-
rermittlcrin . Wagemann-
trafte 31. 1., . Tel . 2363.

Suche per i Dezember
»der 1. Fannar fiir meine
lnnaiäbrjar Köchin. W
heiratet , einen türfoWu
Erlau der auch etivn?
Ha- Sarbeit mit librrn
Wäsche a. d. K> Monats-
'rau vorb Off. an

Frau Ri -b. Scheuer.
Mainz ._ 9ifieinntfee_7._IE.

MW MW
für kleinen Haushalt aef.
Sckcf fe' ltrafte 4 Part,_

Alleinmädchen
»d. Monatsir . zu 2 Pers.
»ef' ickt Gericktsftrafte 7. 1.
" Fleift. rhrl . Mädchen
ln kl. Saushalt gesucht
Koritzitrafte 68. 1.

. ©ntt üerrftttaft
fuckt für sofort Mädcken.
w. e!wa>s kocken kann und
Hausarbeit versteh!
_Olrillvarzerftrafte 5._
Einfach. Zimmermädchen
aut sofort aefuckt. Sotel
Minerva . Kleine Wilhelm-
strafte. ^

Alleinmädchen
in kl. kinderlosen Haush.
fofort oder fväter aefuckt
Itif " frafte 14. 2. _

Llouberes Mädchen
zu 2 Personen aefuckt
Scliwalbacker Str . 38, 1.

W-»aen Berbeira .̂ mein.
Mädck ns fnrfie ein brav.llleinmoöiiiffl
auf 15. Nov oder fväter

Grab "n!-''af'e fl 1._
C*n Billenhaushalt

aewandtes fand. Mädcken
mit aut . Zeug» , aefuckt.
Monat 50 Mk. Näh. Drog.
Kimmel . Neroltrafte.

K'e n̂ch« fle' l>i"ez fa- b.
Mädchen f'"r die ^ ansa -'b.
Kocken »ichf erforderlich.

Walkmüblftrafte 8. 1_
111t. ülttimniffitn
das kockenu. nähen kann,
alle Sausarbeit verrickt..
faf aefuckt. Näh Ritters
Sotel . Taunusstrafte.

Iunaes Mädchen
taasilber od. Monatsfrau
auf einige Stunden gef.
Ad̂ lhciditrafte 66. _

Fra » oder Mädchen
nackm. 142 bis 144 Uhr
aef. Schwalb. Str . 8, 3 r.

Frau oder Mädchen
einige Stunden vorm, für
den Saushalt aefuckt Ecke
Lang - u. Weberg., Laden,

Brave saubere Frau
f. 2—2% St . lnorg. v. 8 od.
714 Uhr ab gef. Meld.
vorm. Gutenberavl . 3, 2.

MW Mit
oder Mädchen znm Kocken
fiir einioe BormittaaS-
stunden täglich gefuckt
_ Frin -Kalleffravx 14.

Frau od. ja. Mädcken
z. leicht. Arb. f. 2 Nackm
Std . aef. Borstell, nackm.
Ph livvsberaitrafte 1, 1 l.

Frau oder Mädckrn
vormittaas eine Stunde
ges. Emfer Str . 4. P . P.

Aufwärterin
kinderlieb, für nackm aef.
Idelbeidftrafte 50. Part .̂
" Saubere Aufwartung
für vorm. 2 Stunden aes.
Wallufer Strafte 5, 3._

Zuverlässige saubere
Frau oder Ädien

für Monatsftcllc aefuckt.
Näh. Fdfteiner Strafte 6.
nachm, zwischen2 u. 4.
Zuverl . MonatSfr . 9—10
aef. Albrecktitrafte 22.  2 l.
Monatsfrau od. Mädchen
vorm. 3 Std . aef. Kleine
Frankfurter Strafte 8.
Ehrl . Monatsfr . 0. Mdch.
aef. Scerobenftr . 16, P . r,

Ordentl . Monatsfrau
od. Mädcken aef. Sckwal-
baelwr Str . 7, H. 1. Bor-
zustell. vorm. v. 10 Uhr ab.

MonatSmädcken
oder Frau von 2—3 Ubr
aefuckt Adclbeidftr. 52, P.

Sanb . Monatsfrau
4—5 Std . sofort gesucht
Dr >-iweidenstrafte 8, 2 l. ^

Zuverl . MonatSfrau
gefuckt Wellriftltrafte 7, 1.

Zuverl . Monatsfrau
gef. Bismarckring 42, 3 r.

Saubere Puftfrau
täalick eine Stunde zum
Put -en de? Hausflurs gef.
Wallufer Str . 12. Näh. zu
ied Zeit auft. v. 3—5 Ubr.
R üdes heimer Str .̂ S.^ P.

Pubfrau
für den Laden gesucht
Rbe nltrafte 67. _

Fra » oder Mädcke»
leiniae Std .l zum Laden-
vnben 1 Std . vorm. gef.
Webevnaffe 29. Eckladen.
S . Frau 2mal w. z. W.
u. P . Bertramilr . 21, 3 r.
Gefuckt für 1 Stunde täg¬
licher Beforaunaen

rch«len" a°r Mädcken.
Beider . Mainzer Str . 17.
2 St , 8 -11 Nbr
F M ännliche Person en ^

^Gewerbliches Personal)
Tückt. Montagefchloller

fofort aefuckt. 1228
A G. Sckcidemandel,

,Sckierstein ^ am Rhein,^
Tüncker u Anstreicher

9ff _ BillO »̂ Bäblmann.

1 Mann
oder eine kräftige

Frau
zum Versorgen der Heiz,
aefuckt Rheinhotel.

f Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Pers onals
Fräulein aefebt Alters,

feitber Geschäftsführerin
in lebb Bahn wfbetrieb.
flickt fofort selbst, äbnlick.
Vô en. evt. Aushilfe in
Geschäft. Offerten unter
B.. 290 Taabl .-Berlan_

MdeiSMimn.
aut voraebild., fuckt An-
fanasstilliina . Gefl. Mitt.
u. P . 288 an die Tagbl .-
Zweiaftelle Bisma >-ckring,

Funaes Mädchen
aus aut . FamUte . welckes
die Handelsschule besucht
hcck und in Stenographie
u. Sckreibmasckine be¬
wandert ist, sucht An-
fangsslell. auf emem Büro
Lrf .,u .,H . 963 Tagb!.-Vl.

Fräulein
sucht Stellung für halbe
Taoe als Stenotvviftin.
Offerten unter L. 944 an
de^ Taabl .-Bcrlan . _
Fg. unabbängiae Frau,

welche lange Fabre als
Korrefv. u. Buchhalterin
tätig , suckt für aanze od.
halbe Tage Stellung , ev.
auch zur Aush lse. Ofs.
n.  S . 290 Tagbl .-Verlag.

^Gewerbliches Personals
Tückt. Schneiderin

fuckt Heimarbeit im
Näben. Weimer, Winkeler
Slrafte,8.

l BmittllMj
Jeder Mieter

der hier Wohnung sucht 0.
Kaufliebhaber für F705Ml! UNS AnWllsk
verlange die Wohnungs¬
listen des Haus , und
Olrundbesiver - Bereins,
Direktionsgebäude Luisen-
strafte 19 Ffv. 439. «282.

1 Zimmer.

Fünaere
Apothekers-

Witwe
wünfckt Stellung als
Revräfentantin od. Haus¬
dame. nur in vorncbmem.
frauenlosen Haush . Wirt-
sckaftlick tüchtig, mufikal.
Offerten unter Z. 941 an
den Taabl .-Verlag.

Hotelköchin,
gewandt, selbständig, fuckt
Stellung , evt. auch unt.
einem Cbcf. Werte Ana.
u. H. 943 Taobl .-Verlag.

Kiickin
sucht fofort Stellung , auch
zur Aushilfe . Näh. Nero-
ftrafte 3, 2.

Tüchtige Kächin.
die keine Arbeit fckeut.
fuckt Stelle für halben od.
ganzen Taa . ev. Aush lfe.
Wellritzstrafte 22, Hth. 3.

®C|)Kt5 DiMltn
w. die feinbürgerl . Kücke
rcrst . u. alle seine Haus¬
arbeit verrichtet, fuckt St.
zum 1. T-ezbr. oder event.
srüber . Offerten unter
D., 963 Taab ' -Verlag._

FnnaeS Mädchen
fuckt Stell , in kl. SauS-
balt auf 1. Dez. Off. u.
T . 290 Tagbl .-Verlag . _

Einf . zuverl. Fräulein,
geletzt. Alters , fuckt Stelle
stundenw. oder tagsüber,
mrck zu kl. Kindern , wo¬
rüber g. Zeuan. vorh. Näh.
Mauergaiie 17. 3. _

für den Ausladebelrieb
werden fortlaufend ein¬
gestellt bei 1224
Duckerbols ,1. Widmann

A.-G Viebrick am Rb..
,Rheinstrafte ^46*.

KglöhM
uud

iupül. Albeijn
luckt laufend 1209
Sckiffswerlt «. Mafckmen-

Fabrik Rutbof.
_Maini -stgstef. _ ,

Zuverl . ält . Mann f. aef.
Zckwalbacker Str . 2, P . r.

Zuverlässige unbestrafteLeute
als Wächter aefuckt

lloulinstrafte 1.

Ordentl . Mädchen
fuckt mor»e" S 2—3 Std.
lraendw Beschäklia Näh.
Fe -ev̂ nstra^e 19. ^
Mädchen. 21 X iBiial .1.

w. auch jede andere Slrveit
verltcht. f. taasüb . Befch.
Off . mit Gebaltsanacke 11.
N. 290 an den Taabl .-Vl.
Sr . f Monetsft . v. 8 - 11
Oranienstr 62, Mtb. 2 r.

^Männliche Personen _)

f Kaufmännische» Pers onal )

Äemter Bankier.'
15 Fahre alt . mit gedieg.
allgemeinen und auten
kaufmänniscken Kennt»,
sackt als Aushilfskraft
ohne Vergütung entfvreck.
Betätiauna in Bank oder
oder sonftiaem

Groftbetrieb.
Offert , unter G. 942 an
den Taabl .-Berlaa.
k Gewerblimes Personal }

Maschinist u. Heizer.
gelernter Meckanifer. fuckt
Stelle . Ofierten u. K. 945
an den Taabl .-Berlag . _

Kriegsbeschädigter
fuckt für nackm. leickte
Botengänge auf k. Zeit.
Off . u. X  903 Tagbl.-Vl.

Funaer Mann
fuckt Beickästigung aller
Art. Offerten u. O. 945
mieden Tagbl .-Verlag . _

FunoeS Ehevaar
fuckt Sausverwalt . Off.
unter M. 945 an den
Laabi .-BerlaL

Adlerftr. 13 , 1-Z.-W. bill.
Adlerftr . 57 1 Zini ., K.

u. 2 Z,m .. K. zu verm.
Albrechtftr. 30 8 .. K., G.
Blücherftr. 7. Mtb, m..
1 Z .m.. K. zu v. 812287

CatteUftr., Stb . 1 8 -, K..
n. herg. N. Adlerftr . 7. L.

Dobh. Str . 85, Mtb.. 1-8 --
W. fof. N. B. 1. 812313

Dobh. Str . 101 1 3 .. K.
Dobheimer Dtr 109, Hth.

1. Stock, '1  Zimmer u.
Kücke auf 1. Dezember.

Elronorenftr . 8 1 8 >m. u.
Kucke. N. Nr . 5. 1. 83064

Erbacher Str . 9. Frtfv .,
l- 8 'm .-Dobn . zu verm.
Näh. Hth. Part . 1620

Feldftr . 9/11 .1 8 -. K. 1621
Feldftr . 12 zweimal 1 8 .
u. Kücke. Sth ., z. v. 1599

Feldstraste 17 kl. 8 im ».
Kücke billig zu vm. 1622

Feldstrafte 19 1 Zim. z. v.
Frantcnftr 16 fck Dack-
wohn.. 1 Zim . u. K. 1549

Fraukenftr 21. S .. l 8 "" .
! u. Kücke fofort. . 1623
, Frankenftr . 22 1 8 - Gas.
Frirdrichftr 10. Da '̂ >.
1 8 .. K, fof. 0. sp. 1624

Ptf e>>' -astr 9 1 81m. ls
u. Kell. fof. ob. fv. 1625

Gneisenanftr . 14, Frtfv .,
^ fck. l -Z.-W.. K.. K. N. P.
Guftav -Adolfftr 5 1 Zim..
a. K. K.. <̂»fre>n. 18 M.

Helenenftrafte 11 1 und
2 Zim. u. Küche. 1653

Hirschgr. 18 I-Zim .-Wohn.
Fabnftr . 3, D-. 1 Manf.
mit kleiner Kücke an
stille, alleinsteh. Frau zu
verm. ^ Näh. Pdh . Part.

Kellcrstr. 3 1 8 . u. K.. P.
Kellcrstrafte 11 Stube u.
.Kücke zu v. N.,13 . 1754
Lehrttr . 12, H.. l -Z.-W.
Lchrür .' l5 , 1. l -Z.-W. fof.
Lothr. Str . 28,l -Z.-W.
Marktstr . 12. S , 1 8 1,
Kücke. N. SB. 2 r. _ 1630

Maneraalle 10, Frontfv ..
1- Zimmer u. Kücke an
ruh . onftänd. Leute.,1597

Moribstr 15 FrEv , 1 8
u. K.. Vdh. 1 St . . 1631

Nettest,eckftr 18. S , 1 8
u. Kucke zu vm. 8  3098

Nettelbeckstratze 20. Mtb .,
l -Zim.-Wohn.. 18 Mk.

Nettelbeckstr. 21. V.. .1 8 .
Oranienstr . 54, s . D .. 1 8
Riehlftr . 10 1 Zim . u. K.
Riiderftr 3 l -Z.-W, , 16
Römerbcra 14 8mal ein
Zim. u. K.. sowie 2 Gel.
zumi Einftellcn zu verm.
Näh. Sth . 2, bei Becker.

Schachtstr. 5 18 .. 1 K
lMtb .l fof. zu vm. 1636

Schrffrlftvafte 8. 3. frre
Wohn.. 1 Zim. u. Kücke
gea. Sausreinigung fof.

Schierstein. Str 11 1 8 ..
K. an einz. P , Sth . 1637

Schierst. Str . 20. H.. 1 Z.
Srdanftr . 1 Zim . u. K.,
16 Mk . das. heizb. Ms.

Ste „g. 12 1 Z. u. K. N. 1.
Steinq . 17 1 Z, K. 1639
Stiftftr . 24. S , 1 Man,' -
Zim. rrrt Kücke. _ 1298

Taunnsstr . 47. S , 1 3 . u.
K. ob. 2 ar . Z. f. N. V. 1.

Walramftr . 7. D .. 1 8 , K.
i Tllevribftr. 27 1 Dackm.
! 1 Zim .. K. u. K. , 1640
We" ribftr . 28 1 Z. u. K..
Vdb. D , auf aleick. 1740

Weftendftr. 20. Ffv., 1 Z.
Wörthftr , 22 l -Z.-W.. Ab.
Aarkstr. 23 1 8 . u K im
Abfckl an einz Perf k
fof. 0. fv. R. Lad.,83100

Frontlv .-Wohn., 1 Z. 11.
K.. fofort zu vm.. 1 Z.
u. K. auf Fannar zu
verm. Näberes Weimer.
Westenditr. 28. 811638

2 Zimmer.
Aarftr . 14 2-Z.-W.. Frtfv.
SIMerf»n_ 13 2-Z.-W. bill.
?Iblcrftrl_28 2 Z.. K. N. P.
Sldlrrftr. 37 2 8 , 1. Nov.
od fv. Näh. V 1 r. 1603

Sld' erftr . 55, H.. 2 Zim . u.
Kücke auf 1. Dez. 1<58

?Or rf-rtr. 27. H. D, 2 .8,
Ble' chftr. 39. H. D , 2 Z.
u. K. zu verm. 8  13068

Bliichernlab. Frtfv .. 2 8 .
u. Kücke aea. Sausarh.
N. Sellmundstr . 2. 1 lkS.

Blückerftr. 5. S . M, 8 8V
K. N Bismarckr . 26, 1 l.

Caftellftr. 4/5 fck.' Mf .-Wl
2 Zim. u. K, Abfckluft.
auf sof. Näh.2 l. 1643

Dobb. Str . 20. H.^ /2 Z.
u. Zubehör zum 1. Fan.
»n  vm Näb. V. 2 F642

Dobh. Str . 122 2 Zim. u.
St.  f . N. Damm . 812817

Drudenftr . 8, Mtb. Dach,
2-Z.-W. Pseffermanu . ,

Emfer Str . 46. Gib . P ..
2 Zim. R. öaf.,l ._ F642

Faulbrnnnenftr . 5, Dock;
stock. 2 Zim. u. Küche au,
sos. zu, vm.,M,P ., 1544

Feldftr. 3 find neu berg.
2-Zim.-Wobn. u. Kücke
zu verm. Näh. P . 1645

Feldstrafte 19 2 Zimmer.
Feldstr. 8 fck . 2-8im .-W..
Stb . Tack. sos. bill. 1608

Feldstr. 18. S . D.. 2 Z.. K,
Frankenftratze 15, Tackst.,
2-Zim.-W., fof.. 240 Mk.

Georg-A»a" ftftr. 6 2 -Z.-
W, Sth . De Näh. Erdg. l,

Goetheftr. 5 2 fck. Zim. u.
Kücke mit Sausverwalt,
zu vm. Näh. Lurembura-
strafte 9. P .. Lemv. 1755

Hellmundftr .15, S . D.. 2 Z.
Hellmundftr . 27, S .. 2 Z.
Hellmundftr . 29. S , 2 Z.
Hellmuiidftr.,44,2 -Z.-W.
HeNmundftr 46, Dackw.,
2 Z 'M. u. Kücke. 1648

Herrnmühlgaffe 3 2 Zim.
u. Kücke mit Lagerr . ab
1. 11. zu verm. 1651

Hirfchavaben 10, 2. 2-Z.-
Wohn. Näh. bei Hörr . 1.

Hirschgr. 39 2-8 .-W.. kl. F.
Hirschgr. 32 2 Z.. K. N. P.
Hochstärtenitr 14 2 8 , K.
K- rlftr . 29. G.. kl. 2-Z.-W
Kellcrstr̂ 5,Ms .M ^ 2,Z.

!Lrbrstr . 12. Mtb. 2-8 .-W*
Lothr 'naer Str . 31, V. P ..
,'cköne 2-Z.-W., 1. 1. 19.

Marktftr . 22, Stb . Frtfv ..
2 8 u K an rub Miet.

l Rah Vdb Griebel 1658
Mauer «. 3/5 2—3 8 , K.

! u. K. Näh. im Laden.
Neroftr. 11  LZ . u. K 8b.
Nerostr. 25. Stb . 1. 2-8 -
Wobn. auf sofort. Näh.
Luifenftrafte 19. , F354

Nikalasstrafte 12, Frtfv ..
i 8 Zim . ». K Näh. Abl--r.
> Rikolasitrafte 24. 1714
Platter Str . 19 2 Wohn.,
ie 2 8 im. u. Kücke. Sth,
fof. Näb. bei Kriit, ^ 604

Platter Strafte Nr . 28
Wohnungen v. 2 Z. Näb.
Kaif.-Fr .-Rina 56. 8642

Raurntbaler Str . 6 2 Z.
u. Kücke mit kl. Laden
u. SauSmeisterstelle so¬
fort zu verm. _ 1747

Ranenthaler Str . 24 fck.
2-Zim.-Wohn. fof. oder

.1 . Fan . z. vm.,Näh . 2 l.
Riehlftr . 11 mehrere kleine
Wohnungen von 2 8im
n Kiicke. fowie 1 Zim,
». Kucke zu v Näh bei
ElauS. Mtb 3. _ 8642

R "derstr^ 15 ^ 8 im. ». K
Riiderftr? 19 2-Z.-W. frei.
Römerbrrg 6 2 Zim, K.
Dackwahn . zu v. , 1664

Rämerberg 7. Sth .. 2-Z..
Wrihnung zu verm . 1761

Rämerberg 24. Frontfv,
2 Zimmer u. Kücke. 1595

Snalqaffe 32 Mf.-Wobn,
2 Zim , 1 Kücke._ 1665

Schacktstr, 11 fck 2-8 -W.
Sckachtstr. 39. Ecke Stein¬
aaffe. 2 Zim. mit Kücke,
Tack. 18 Mk. monatl.
Näheres Laden._ 1712

Schwalbacher Str . 6, Stb,
2-Z.-W., Sckaefer , 1667

Schwalbacher Strafte 44.
Stb D, 2 Z u K fof
od fvät. zu vm. Näh b.

, Sauaverwalt . S .,2 . 1668
Schwa 'bacher Str . 77. B.

Manf .-W, 2 Zim, K,
Keller , Näh Vart 1669

Sckiwnlb. Str . 85. V. D,
2-Z.-W. m. G. b. N. V. 1.

Kl Schwalbacher Str . 4
, Dackw,,2 , 8 .,K ._ 1670
Steinaaste 29, Sth . D,
kl. 8-8 im.-Wvbn, Kücke
u. Keller auf 1, Dez.

Steina «'' - 32 S . 1. 2 8.
». Kiicke zu verm. 1671

Steina . 34 2 8im, Kücke
Walrawstr . 23 2 8 . U. K.
Walramftr . 37 2 Z. u. K.
Weber«. 34 2-8 -W, Dack.
,Abfckl..,an r,Leute . 1674
Weffribftrafte 44. Laden.

S-Zim.-Wobn._ B13006
Weftendftr. 39. S .^ 2 8 .
Parkftr . 31. S . Erda , 2 Z,
K. u. K. N. Sausm . 1711

2-8im .-Wobn. u. K, Stb.
Dack. N. Biilowstr. 4, 3.

2 Manf . «. Küche v. fof.
N. Ellenboacna. 2, Ecklad.

Kaif.-Fr .-R. 41. 2. herrsch.
3-8 .-W. zu vm, 10—12.

Kirchgaffe 29 3 Zimmer.
Sth . 2 St , 1. Avril . 1710

Ludwiaftr. 6 3 Zim. u.
Kucke, 1. St , Abfckl. mit
Gas . auf .15. od.,1 ., Dez.

Lnifenftr. 43, 2, 3-Z,m .-
Dackw. mit Kucke fofort.
Zu erir ., 6. Guldin 8948g

Marktftr . 14 3-Zim .-W?
Kücke U. Zub. I . 4. 1919
zu verm. ,Näh. Eckladen.

Neroftr. 27, H. Ffv, fck.
3-Z.-W. ojß . \

Oranienstr . 23, H, Mf,
8 Zim , K, a.  al . 1749

PhilivVsberaftr. 9 fcköne
3-Zim.-Wohn, Sockvark

Tannusftrafte 44 3-8im .-
Dobn , Part , fof od. fv.
zu vm. Näh 2 St 1684

Waterlooftrabe 4. 2 r,
Z-Zimmer -Wobiiuna auf
1. 12. 18  ob . fväter zu
vm. Näh. das. 812885

Wilhelmstr . 18
vlartenhanS Part,

3 Zimmer . Kücke. Bade-
ranm . 2 grafte Keller per
1. Fan zn verm.. febr
aeeian. für Bürozwecke.
Erk. b M. Heimerdinaer.
Wilhelmstr. 18. 3. _ 1558

Winkeler Str . 3 fck. 8-8 .-
Wobn. m. Heiz. u. el. L,
1. Stock l, V. 1. 4. 1757

3-8iin.-Wohn. nebst Stall.
Remise u. Zubeh, auf
1. Fan . zu verm. Näh.
Gartenfeldstrafte 27.

4 Zimmer.

3 Zimmer.
Bliichervlab 2 fcköne 3-Z.-
W. z. Fan . Näb. Sellwig.
Sellmundstr . 2,1 811675

Dobheimer Str . 18, V. 1.
3-8im .-Wohn. u. Zubeb.
fof. od. fv. zu vm. Näh.
bei F Wink daf 1679

Dobheimer Str . 124 3-8 .-
W, Mtb , 1. Dez. 1742

Emfer Str . 44. Vdb, fck.
3-8 mmer-Wobn. zu vm.
Näheres bei Dormann.

Emfer Str . 44, Gth, fch.
L-Zim .-Wobn. zu verm.

Frankenftr . 13. S . D, 3 Z.
Hellmundftr . 35, 3. weaen
Todesfall eine hübfcke kl.
3-Zini .-W. auf 1.  Dez,

Bismarckrinq 42 fcköne
4-Zin, -Wobn. mit Zub.
a. 1. Avril 1619. 813l69

Gr Biirnftr . 17. 3. 4 Z
Dobh. Str . 42. 2. 4 Zim'

u. Zubeh .zu vm. Näh.
Dobh. Str . 46. P . 818219

Sellmundstr . 41 4-8im .-
Wohn fof. zu vm Näh.
SauSm . Serborn , 818008

Karlftr . 29 fck. ar . 4-Z.-W
Pbilivvsberastr . 17/19 rck.
4-Zim.-Wohn. z. 1. April
Nah. 2. Stock,r . _ 16S9

Philippsbrraftr . 39 4-Z.-
W. z. 1. April . N. P . r.

Rbeinaaner Str . 5. Hv..
fck. 4-Z.-W. m. r . Zub.
zu verm. Anzuf. 10—12

. od. 2—4 Uhr.,R . Sockv. l*
Scharnhorftftr . 22 fcköne
sonnige 4-Zim.-W. 1. 4.

Sckeffelstr. 8. 1. fcköne
4-Z.-W. a. 1. Avril . Näh.
daf 3 St , Sckwank. 1690

Winkeler Strafte 5. P l7.
herrfckiaftl. 4-Zim .-Wohn.
mit Manf . u. Zubeh. für
1. April zu . vermieten.

Borkttr. 19. S.' W. v. 4 87.
2 Manf , schöne fonn fr.
Lage, am fofort od. spät.
N. daf. NcubauS. 8130,1

5 Zimmer.
Adolfsallee «. 2. 5 Z. mit
ar . ged. Balkon. Kückie,
Bad. el. Lickt n.  reich !.
Zubehör z. 1. 4. 1919 zu
verm. Näb Lrdg . _ 1601

Adolfttrafte 8. 1. 5 Zim.
Wohnung. graft, auch
für Büro geeign, fofort.
Näh. , b. . Sansmftr * 1602

Dambächtal 14, B Erda,
5-Z.-W. m. Balk, Bad,
Warmw .-Einr , GaS , el.
Leit, bald. R. Philivvi.
Darnbach'al 12. _ 169-t

Delasveeftrafte 2. 2 Ecke
Friedrickitr . 11. 5 Zim,
Kücke u. Zubehör zu vm.

.N .,bei Burfckacns .^ 1745
Emfer Str . 4«. 1. 5 Z u.
Z»b. f. 0. fvät . Mb K -
Frdr .-Rin a 56. F 250

V\  Ifilla Griinwes:4, a.
I\ I. VIHd Kurhaus,

6 Zim, Bad, Kilrhe.
Herderstr. 2. 1, 5 fck. Z,
El , Bad. r . Zb N V 2,

Kirckaaffr 29, 2. 5-Zirn.»
Wohn, mit aefckl. Balkon

, m. all. Zb**. 1. April* 1709
Klarenthal . Str . 2 5-8 .»
Wobn. fof od̂ fvät 1695

Moribstr . 23. 1. frdl . aer.
5-8 .-W, Elektrr , reickl.
Zub, fof. 0. fv. N. P.

Nikolasstr. 20. 4 St . W,
5 Z, Zub . fof. 0. fv. N.
K. Kock. Lnif enftr.  15 . 1.

Oranienstr . 19, 1, fcköne
5-^ -Br*,N5b Vart ' 608

Rbeinstr . 117 fck. 5-Zirn .-
Wobn, Sonnenseite , für
1500 Mk. fof. zu verm.
Näh. Nr .,113 .,1 . _

TannuSstr . 64, 1, 2V5 -Z.»
Wobn. auf fof. Näh daf.
lt. Lnifenftr . 19. _ F 638

W«lb''lwinenstr . 3~, Villa,
nabe Wald berrfck. 5-Z.-
Wobnnna zu verm.

<B* . 5 -Z.-W, m. Zub. fofl
Näh. TaunuSstr . 69, P.

6 Zimmer.
Friedrichstr 40. 2 l, Ecke
Kirckg, fck. 6-Zim .-W.
n. reickl. Zilb^ fok. 1699

Kirckiaaffe 22. 1. fck., 6-Z.»
W, seither v. Sanitätsr.
Dr . Sevmann bewohnt,
sofort oder fväter zu vm.
Näberes 2, Stock. , 1654

Lanzftrafte 18 lNerotnll
Lerrfckaftl. 6-Zim.-W in
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«ikvlasstr . 41. 3. herrsch.

Wohn, von 6 Kim., zwei
Dalk.. Kücke, Bad u.
reichl. Zubehör zu verm.

.Nah . b. Meier das. 1752
Schlikl'terstr. 6 ist d. 1. Et
y 8im . u Zubehör. amsofort ob. sväter zu ver-
mrelen. Näh. Angusta-

-llr . 19. fternfpr . 293. 1705

Eckwohnunq,
Tannusstr . 13 Ott« GriS.
brrastraße . 3—7 Zimmer.
Aufzug. elektr. L.. 0>aS
Ztrlh .. sof. od. sp. Näh.
1 St ., bei Haas . 1706

7 Zimmer.
Luisenstraße 24. 1, schöne
7-Zimmer -Wohnung mit
all. Zubeh., für Arzt sehr
gerian .. sot. od. sv. zu v.

.Näh . das. Taveteng . 1708

Partstr . LV. P .,
z. 1. Avril 1919 Wohi^
7 8im. 2 Garteazim . «
3 Krontsvitzz.. Zentralhz^

^ !aŜ ,Elektr ..
Parkstr.22 , P .,
zum 1. Avril oder früh.
Wohnung . 7 Zim.. zwei
Gartenz .. 2 Jsvz.. Msd«
Zentralbri, ... Gas . Elektr.

Taunusstraße 1. L. Ober-
gesch. r.. gr. Wohn, mit
2 Ball . Bad. Gas . elektr.
Licht „sw. *u vm. Mih.
daselbst 3. Oberqesch. bei
Kanne ». b. st Ph >li>" ' i.

.Dambachtal 13. 1. 1715
Taunusstr . 51/53. 2. Sk..
7-Zim.°W auf wf. Nab.

Markistr. 13,J.  Laden , m.
oder ohne Wohn._ 1335

Markistr. 22 Laden mit
Lager ir. ev. Wohnungzu verm. Näherer der
Griesel das. o b. Meier.

LikolaSstraffe 41. 17ÄRaurntiisssW9
Laden m. Labenz., Lagert,
sof. N. Lrberhandl. 1301

M chelsbrrg 15 Eckladen
auf sofort oder später zu
verm. Näh Gebr . Haber.

. stock, Albrechtstr. 7. 1593
Moritzstr. 37, Ecke Goeihe-
straste, gr. Eckladen zu v.

. Näh. Kronenberger . 1724
Nerostr. 27 sck. Lad. mit
Gal ., äust. bill.. sof. o. sv
Näh. Hth. 2. Et ., 1725

Rauenth . Str . 5, M. 3
a. m. Z. an anst. H. o.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
1—3 elea. m. sep. Z. sof.

L'cdanplav 5. 8 r.. sckwn
mbl. Zim. m. o. o. Pens.

Bei aebild. . älterer Dame
findet innae bernfstiitiae
bessere Dame

aemiitl. Heim
z« mäßiarm Preis . Räh.
zu erfrag . T«gbl.-B. Uo
Leere Zim» Mansard x.

Adelheids!». 61 Maas , zum
Möbeluntcrstellen z. vm.

Adlerstr. 89 1 gr. Zim..
2. Stock, für 10 Mk.

Adlerstratze 60 1 heizb?
__ __ _ _ Mans . für 8 Mk. zu vm.

Nrrostratzr 27, H.. schöne, Brrtramstr . 20, 23. sfrtsv..
groste Wrrkstntte sof. od. 1 leer. Zim. zu vm. Näh.
sväter. Näh. Hth. 2. 1726 bei Frau Glaser . _

Oranienftratze 48 gr. belle Blücherpl. 4 1 Ms. m.
Werkstätten. N. 8. »645

Rheinstr . 191 Laden, 2 R.
Römerberg 9/11 sch «roste
Läden m. Z. u. K. u. sst.
Zub. bill. Näh. das. Sth.
23., bei Berghof. oder bei

. Steiger ^ BiSmarckring 30
Schierst. Str . 20 Laden
. zu vm. Näh. b. Rohbach.
'Schierstein. Str .̂ 27. l . b
K. Auer. sch. h. Lagerr .,

Emser Str . 2. B.. S leere
Zimmer zu verm.

Hrllmundstr . 17 l. Mans.
Sellmundstr . 29 I. Mans.
Kellmundstr . 31, 23.. hzb.
. I. Part .-Z.^Wast it. GaS.
Hermannstr . 24, P ., l. Z.

mit Gas sof. od. sväter.
Mauerg . 12, 1 r ., schöne
heizb. Dvppelmans. z. v.

«Me

a,'. alSÄerkst ^ zu^ benutz' mfeü'lflr"17 * V * f "aWagemannstr . 14 Laden. 17i .Zart .-Z.
WebWasss? mlien.

rOcbergaste 56 Laden mit

Waqemannstraße 28 leere»
Zimmer z Möbelnnter-
stellen zu verm. Näh im
TaablanbaiiS Schalter.
Holle recht» _ _ •

Webergaffe 7, 2. 3 leere
1 Z. u. Kück>e sok. od. so.
zu verm. Näh. 1 l. 1780

Westendstr. 44 Laaerr . z. ' S !min et"* Kurlaae" *" b
fiuiffnfttafee i9. " ' riiSIÄ ?.‘! ;.."; . “ f! 1" !!“ ■ Mir . i»

Laden u. großer Saal . . ^ Eswndstr A 2 1 Ms.einzeln oder zusammen. > ®_r-
zu verm. Der Saal mit Worthstr . 26. 2. gr. belle
180 gm Fläche eignet sich * ” u *” ““
zu jedem größeren Be-

MHMstlche 40
1 Stock, hockherrschstl
7-Zimmer - Wohn, mit
reichl. Zubehör, Bad.
Personenaufzug , Vlas.
elektr. Licht, Baruum.
Reinig , aus sof. oder
svät.. , v. a. für erstkl.
Etogengesch. Räh. Adel,
heidstr. 32. Anwnlts-
Bür ». Tel. 765. F661

7 Zim. m:t reichl. Zbrh
s. »d. kV. Kl. Burgstr , 11.
Ecke Webergaffe. k̂ 208

8 Zimmer u. mehr.
Adolkstraß» 9. Ecke Adel,
heidstr.. ist eine Wohn.,
bestehend aus 8 Zim.,
grost. Balkon. Küche. Bad
u. reichl. Zbeh., Ga » u.
elektr. Licht, aus 1. 4. 19
zu verm. Anzus. 11—12
u. M.-5—W  Uhr . Näb

.nur Part . links. 1716
Kirchgalle 29. 2. sch79.Z.

W. m. r. Zub .. l . 4. 1708
Nikolasstr. 23 ne»z. 8-Z.

W.. l . u. 2. N. P 147,
Lädrn n. GrlchäktSräume.
Bür , Adelheidstr. 19. P ..
2 gr. belle ineinandcrgeh.
Zim. rum 1. 1. 19 zu
vm.. Gas Wasser, elektr.
Lickst. Näh. 2. St . 1717

Adolfstr. 5 gr. hell. Laden
auf sofort zu vm. Näh
b. Hausmeister das. FQ52

Laden
mit oder ohne Wohn., v
für vremüsegeschäf». s,s.
zu verm Näb Pritter.
Gg.-Aiignststr. 3. 2. 1718

Bülowstr . 4 groste Werk-
stätte. auch f. Lagerraum

_pee;nnel. sokort._ 1010
Ervhe Burgstratze 19,

Ae Mhlggsse,
1, Stock sind große belleRäume sür Geschäfts,
oder Bürozwecke auf gl.
»der kväter vreiSwert zu
vermieten. Näh. Buch-

.Handlung SSfeü. _ 1719
Dotzheimer Str . 83 groß
Lagerraum , a. als Werk-
stätte benutzbar, zu vm.
MH. Mtb . Port , r. _F012

Ellenbogen«. 6 1 Laden,
Ellcnbogeng. 6 1_ SEBcrfft.
Eltv . Str . 14 Lad., Lager¬
raum , Werkst. 2 8671

Emsrr Straße - iS groste
Werkstätte zu vm.̂ k' 642

^aulbriinnrnstr . 9 gr sch.
GeschästSr. m. Zub . 1720

Fricdrichstr . 46 sch. Laden
niit Kontor re. sof. o. (o
Näh bei Frau Saas,
Friedrichitrahe 48. S . 2.

Göbcnstr 13 eine Werk-
statt sofort zu vm. Näh.

.dnseibst 1 Stock. ^ 1589
Kaifer -Fr .-Ring 38. Eck¬
haus . Lade» in d. Riehl-
straste mit 2-Zim .-Wohn.

I
trieb. Ausstellungsraum
oder dernl Näh. durch
Nathan Seh . 1731

MerneMeil mii |käh I«•U

Mans . mit Herd zu vm.
8 leere Zimmer

für vornehm. H--rrn od.
Dame. Bahnhokstr. 3. 2.

Keller. Remise«. Stall . »«
mit Nebenräum . Näh
Hildnrr , Bismarckr._

Gute Eristenz.
Laden Gr . Lurgstraße 17.
Geräumiger schön. Laden,

mit od. ohne Wohn., auf
1. Dez. od. sväter zu vm.
N. Mebaerei Kolb. Lell»
munds traste 48,  1686

(Mm. 6aal
8. Unterstellen v. Möbeln,
auch zu andern Zwecken
geeignet sokort zu verm.

,NSH. ,Kirchaaye 7. 1

(Stoßet Coden
zu vermieten. Nähere»
Lanagasie 7. _ 1734

Großer Laden auf 1. Jan.
1918 zu vermieten. Näh.
zu erfragen bei Quint,
Marktstraste 14.

Werkst. N. Moritzstt. 23, P.

Achr öaöon
zu verm. Näheres Rhein,
straße 59. 2 Stock, b-i
Architekt « ßmu». 173»
Wohn ohne Zimmerang.
Drudenstr . 7 m. kl. Wohn
N. Schneider. Mtb F202

Römerberg 7, Hinterhaus.
Wohnung zu verm. 1743

S -bwalb Str . 71 Mans .»
Wehnnna mit GaS »nd
Kochofen zu verm. 1730
AnSwärtiae Wohnungen.

Eigenheim. Eintrachtste. 5.
1. ar . 3-8.-W.. mit GaS.
elektr Licht, sofort zu v.
Möblierte Wohnunarn

0>r. Burgstr . 3, 2, möbl.
sonnige 3—4.Zim.-Wohn.
mit Bad zu verm. _

Schwalb. Str . 57, 2 r..
3 möbl.. Kim. mit Kü che.

Eleanizt möblierte
i 'ZUMlvollMg
abaekchloll.. mit Küche, s.
zu v. Ba .mbofstr. 6. 1 r.

Möbl. Zim., Mans . uk« .
Albrechtstraßr 5. 1. hübsch

möbl. Zimmer mit l u

Dreiweidenstr .^ 4 Remise.
Drriweidtnstr . 4 "Stall m
Remise, ev. Wohn. 1738

Ellenbogen». 3 gr.. Keller.
Gobrnstr . 19 sch. Sout .»
Keller sof. zu vm. Näh.
Göbenstraste L3, l ._ 1590

Nikolasstr 28" Weinkeller
mit Back. u. Büroräum,
zu vm Näh. bei Justiz,rat Guttmann . Qranien.
straste 15. _ 1739

Weftendstraßr 44 Keller,
trocken u. srostfrei, bill.

Alleinstehende ältere
Dame

iWitwe) sucht für baldiast
eine 3—5-Z -Wohn., erste
Etage , mit Küche u . Bad.
sowie allen Beouemlichk.
». Heizung, in Wiesbaden
oder nächster Umgebung
Wiesbadens . Offerten u.
Kr. -k. 600 beförd. Rndolf
Moste. Krefeld_ FlM

Tonkünstler. Pianist,
suckk als Dauermiet . resy.
Alleinmietcr bis 1, Dezbr.
sebr groste? seinrrwb!..
Zimmer oder Wohn-

und MWmmer
in schöner Stadt 'age. nur
Südseite , bei guter reich¬
licher Verpflegung . Ott.
mit PreiSang . u. K. 944
an den Taabl .-Verlaa_

Nett möbl. Zimmer
iDaS o. Elektr.), etwas
Kockael. erw., zu mieten
gesucht. Off. mit Preis
u. B. 963 Tagbl.-Verlag.

Aii Kaufmann
aus auter Jam . sucht ein
freundlich möbliertes
Was. ii. MWm.
mit GaS- od. elektr. Licht,
evt. mit Pension . Ott . u.
E. 945 Taabl .-Berlaa ._

Bess. Herr»
Werkmeister, sucht zum
16. Nov. aut möbl. Kim.
mit ZentralbelL u Lickt,ert mit voller Pens .. Näh

Xylophon
vierreihia . zu vk. Eaenols.
Hellmnadstraste 37. 1 r._

Große Drrhorael.
Gramimovbon m. Pl . bill.
Zindel . Steingaste 10. _

Ein Aufsatz (Serlin ),
bersch. Basen u. vierteil.
Obitteller verk. Schäfer.
Hellmundstraste 32, Part.
Kl. sch. Orirat -Tevpich.

gutes grün . Plüscmoia,
aut . Bettstelle mit Svr .,
Wien. Schaukelstuhl, alles
freigegeben. preiswert zu
vk. an Private . Neubrand.
Webergaffe 8. 2 l. _

Perser Tevvich, verk.
Pierstg . Sclresselstraste 10.
Bestckt guirg bis 4 Uhr
nachmittag».

Best. Wohnzim.-Möbel,
von Stadt freigegeb.. zu
verk. Sonnend . Str . 72, 2.
Äestcktigung 1—4 Uhr.

Nene ritttern

1» Ausführung , preis¬
wert zu verkaufen.

C. Eichrlsbeim.
Babnhotttraste 8.

Gutes Bett,
Kleiderschrank. Waschkom.
eine modrrne 4
Kückr billia abzuaebe
Schwarz. Noonsrraß
Zchreinerri.

B- llftänd. Bett.
Waschtischu. Nachttisch m.
Marmorvlatte . Düster»
Kleiststraste 4. P . l. _

Gut rrh . Bettstelle,

c Händler-BerkLufe)
Pelz
Ach. « et

Große
ln allen

~ Aeutzerst b
Kein

lager
Walte 35
Auswahl
Krllarten.
viae Preise.
Laden.

w'KJPJ1  hv.5«L ’AtHr'' rff Nachttisch, Handtuchhalter.
m ** Vuvven -Svortw .. Kinder,u. A. 370 Tagbl.-Verla«. Ie6nftltf|I_ u

I Kmimheim ]
Tageszimmer

Wacken- tt. MonatSzim.
Pahnbofstraße . 3^ 2.

MHS'U.MlegebedijrW
finden angenehmes Seim
in ,'ebr aut gebeizt. Billa
am KurhauS Auskunft:
Delevbon 558.

Schülerheim k Knaben
n. Mädchen. Parkwea 12.
Svez. voll, Unterricht auch
für aeistia « körverlich
zurücknebl. Kind. Beste
Lehrkraft i SauS . Lieben
indiv. Erzieh G. Bervil
Gel Anfenth. i. Gartrnv.

Im soliünsloo Teile des

Rheingaus

unmittelbar am Rhein gelegen , mit herr¬
lichen , bestens gepflegten und gut gehaltenen
Park - u. Gartenanlagen , auf beliebige Dauer
iu  vermieten . Die Rfiume bedürfen der
Instandsetzung , die dem Gescnmack des
Mieters überlassen werden soll. 1137

Alles nähere durch die

ImmobilienagenturJ . Ctll*. Glücklich
VVIlhelmstr. 56. Tel. 6656.

Miill 1
( Privat-Berkäuf» )

Einleg -Sck,weine
zu verkaufen, PH. Brendel.
Dotzheimer Landstrage 98,
recht» Kahle-Niühle._

©ule MWiW
zu verkaufen. Rciman «.
Mozartstraße 4. _

Zwei gute Milchziearn
zu verk. Klopvenheim,
Äxrstraste 20.
Ziege, evtl. z. Schlachten,
S?.,Svath .,Dötzh. Str .,140

Belg . Riesen
Zuchihästnnens zu verk.

Bierstadt . Tannusstr . 12.
2 schöne lebende Gänse . ... —

zu verk. Einser Str . 48. stlber u. verich. andere vk.
Gartcnh . 1 l.. Reinhardt . M „ ich. Ro>er,rrastc 40. P.

Billige

Pelze
verkäuflich' 2 Oifz .-Pelze.
hellgrauer Ueberzug. l l..
Biberkragen chin Katzen-
futter . 1 kurz. Ovostum-
Wamme. 1 Jagd . u. Au o.
mantel . brauner Bär mit
Waschbärkragen. 1 Rad-
velz. dunkelgrauer Ueber-
zug. schwarz. Sckattutter.
Astracbantraq. Alle Pelze
kür groste fligur . Zu be¬
sichtigen bei
Sckneid.rmftr . Leininger.
^ Rbeinstraste 88. ^

Gut erh. w. Pelzwrstr
bill. Gener. Riehliir . 7. P.

Ein Plüschmantrl,
neuer Samthut , GestcktS-
damvsbade-Avvar., Tisch

_ _ „ a. m.
8._»I. Näh. Tagbl .-Vl. Um

Kindrrbrttchrn
mit Matratze, gut erhalt .,
zu verkaufen bei Klein,
Schwalbackcr Str . 21, 2.

Gut erh. Kederbetten.
städtisckerseits sreigegeben.
zu verkaufen bei Krause,
Herrngartenstrastc 2, 1 L

Kaffenschrauk. mittklar
Gartenm .. Küch.«, Bücher¬
schrank. Kl. Jrankf . Str . 8.
Geldschrank bill. zu verk.
Lehna, Blüchevstr. 15, l ._
~1 Arbeitstisch. Büsten.
1 Sidbadewanne . 1 Bidet
au verkaufen. Plett , Karl-
straste 33. 2 reckt».

Großer EiSschrank
u. gr. Weinkitt. vk. Engel¬
brecht, Scharnborststr . 40.
" Neuer moderner
Küchenschrank

billig verk. BoSmerbänmer.
lAneisenanstr^ 20. S 'h 1»
Triumphskuhl, »rrstellb.,

statt 120 nur 65 Mk. verk.
Düster. Kleiststr. 4. P .̂ l.

NlltllMl.
mich sür Korn, f. 10 Pfd ..
noch n. gebraucht, zu verk.
H. Jnbn . MifbelSstera ly.

Ein Tchaukrlvkerd.
noch neu. zu verkaufen.
Schneider , Bortttr . 81. H.

Puvve , Kindrrgröß »,
zu verkaufen Airckaaste 13,
Hinterbaus 1. Stock._

Puvvenküche,
vollständia e naeräumt , u.
blauer Puvvenfvortwagen
mit Gummir . vk. Weimer,
Winkeler Straffe 5.
Leiterwaaen . 6 Ztr . Tr .,
mit Bremse , für 85 Mk.
zu verk. Engelhardt , .Hell¬
mundstraffe 51, Hth. 8.
St . Hand- u. Le trrwaarn

billig zu verk. Münz.
Kellerstraffe 6, 2.

Mkr-KlWloam
mit Verdeck, sow. Kinder,
stiiblcken u. Damenkilzhnt
nreisw. zu verk. Montreal.
Wrißenbunostrast-! 10._ _

Kinderwagen,
we'st. aut erb., zu verk.
Gustav-Adolfstraffe 1. 2 r.

Korblieaewaaen
u. aebr. Cb-ri sel.-Decke vk.
Gach. Schornhorststr . 18.

Gut erhaltener Kinder-
Klavvstd- u. Liegewagen
kBrennab .) zu vk. Kreuz-
brraer . Bleickstr. 39. B. 2.
01. erh. Sitz. u. Lieaetv.

m. Gummir .. Pr . 30 Mk.
i Deoes , Riehlstr . 10. 1 r.

3flam. neuer Gasherd,
sowie 2flam . gebr. Gas¬
herd zu verk. Müller.
Dotzheimer « tr . 116, P.
Neuer Gasherd sof. z. vk.
Rbemstraffe 65. Part . ,
Korb d-Lamven zu verk.

Münz . Kellerstraste 6. 2. ,
Gasbadeofen mit Wanne»
Gaslüster l3fl.), schwarz,

iNotenständer verk. Finzel,
.Klarenthaler Str . 1, P ., »,

Bettschüffel
statt 12 Mk. 0 m.  zu vk.
Süffer . Kleiststraste 4, P.

I Ein zerlegb. Gartenhaus.
!ca. 240 w Stacheldraht,
15 m Maschendraht. Regen,
fast. Leiterwagen , noch fast
neu, 6—8 Ztr . tragend , zu
verk. Sedanstr . 11, L. 3r.

I Mljtv.UaniWpiW
!mit Pl ., Mandol .. Gitarre,
l Zith, . Ä G. ige. kpl. m. K..
b. Stummer , Neug.
Neugaffe. 19. 2.

19, 2.

300—400 Bündel

Deckreiser
sind abzugeben. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Ul

mit 1- 2- u. 3t. Svieael-
schränken von 680. 750.
820. 900. 970. >190. 1240.
1500. 1800. 1950, 2l0o„
PSOO. 2500. 2700. 2*00,

3200. 3500 Mark.
Eleaante Sveisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wohnzim. v. 400 Mk cm.

Kücken-Einrichtiinaen
von 230- 900 Mk.. mod.
BcrtikoS. Büfetts . 1- und
2t.  Svieaelschr ., Kleider-
sckik.. Kückenschr.. Bücher¬
schränke. Schreibtische all.
Art . Diwan ». Ebaisechng.,
Sota mit 2 Sestel . Tr .-
Svieael . Betten in allen
Preislagen . Matrad n.
Pa ^ ntrahmen in allen

Grasten Som -Umbeu,
Möbel -Bauer,
Mesbaden . Wevritzftr̂ ^ l,

Herdschiffe
alle Gröffen.

Mös er. Blücherstraste 29—
Lattenkisten

St . 00 Pf . Brennbolzwert
verk. Sauer Göbenstr 2.

Echte alte orientalische
Teppicheu. Kelims

zu verkaufen.
v . Herff . Taunusstratze 36, l.

WWHe )

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke, Leuchter. Auf¬
sätze. Mustkinstrumentr «
Pelze kaust zu hoben Pr
Jul . Rosenfeld,
15 Waaemannstraße 15.

Telephon,3964.

in jeder Jaffunq . sowie
Rrinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigt«
Rufkäusrrin

FrauRosenfeld
15 Waaemana str. 15.

-M P̂elzsachen
Brillanten . Sckmucksachrn.
Service Bestecke. Pfand-
scheine. Mnükinstriimcate.
Grammophone . Betttcd. o.
Trvvidie. alle» RnSrana.
kaittt zu allerhöchsten Pr.Stummer, »lrLL'-

Frau Klein,
Coulinstraße 3. 1. Stock,

Tel . 3499.
kauft Pfandscheine, Pelze
u. alle städl. freigegebenen
Möbelstücke._

PSanino
gesudif.

Schmitz , Rheinstr . 52,P.

de " en. aut- VerofleL Li 'onae Hühner zu vk S -hw. D.-S ^Hut Stutter - >̂ „ nkenwaa. m.' mümmlt.
Albrecktstr. 24, 1, g. m. Z. Schmckt. Johannisb . ©it . 0 beim. Walramstr . 27, 11. j ffaft neu) zu vk. Zwischen-

sof. zu Vm. HauSmeiiier-
slclle kann gea. Peraüt.
mit übern , werden. Näh.
durch Karl N.codemus.
Adousallee 28._ 1760

Sl?,Sri 'Aqcrbelle Lagermume vreiSw.
sofort zu vm. Näb. bei
Brahm . ,Bdh. >._ F646

Suifc nflrf 17 Lad., ev. W.

Luisenstr. 19,1
2 gr. Zim.. Zentralherz .,
elektr. L., als Büro ge-
eian .. sof. od. sv. zu vm.
Nähere» Parterre . CT05

Arndtstr , 8. Jvf»., g. möbl.
ftrtso .-Zim.. 2 Mans.

Blücherstraßr 3, 1 schön
möbl. Zimmer zu verm.

Kl. Burgstr . 1. 2 r.. sckwn
möbl. Zim.. sonnig, mit
Küchenben.. guter Heiz.

Eastellstr. 3 eins. möbl. Z.
1760 Sellmundstr . 27 mbl. Ms.

Karlstr . 37, 3 r.. mbl. W^>
u. Schlafz.. s. C.. Bücher-
sckr.. Schreibt., Kückwnb.

Karlstr . 37. 3 r.. mbl. Ms.
m. Kockos. g. l. HauSarb.

Mittelstratze 4. 1, an der
Langgaste, elög. möbl. Z.

Nerostr . 29, 1. sch. m, Z..
1- 2 B.. Pens . o. KüL!

Nerostr. 39, 1, sch m. Z.
PhilivvSüstr . 53,2 r .. ut. Z.

mH SÄ ' ” » « « ÄÄSK ' i.

ä“  s -LL '-L 6t9imoeq=itIODie[
fast neu, zu verk. Anzu
sehen von 10 12 Nbr.
_Ernst Wf-landstr 4._

Mandoline,

8. Stock rechts..
Hecren-Pelzmmte!

Bibervelz. vreiSwert zu
verk. Anzuseb. von l - 3.
Hild. Sellmundstr 60. P . Konzert

2 neue mod. Belzkraa..
lanoe Strautzenboa . neue
Prtroleuml .. el Tafchen.
lamve u. verschiedenes für
Damen zu verkaufen. An.
-ukrben von 11—4 Uhr.
Göbel. Kaiser - Friedrich-
Nina 30. Part linttz
2 ar . weiße Strautzfcdern
preiswert zu verk. Ad
rm Tagbh -Berlag.

Krankentragstiihl , verstell
bar . statt 120 Mk. 05 Mk.
Düster . Kleiststr. 4. P . l.

Gut erb. Holländer,
Lflam. Gaslüster , ein' acke
aer. Bik> r . Tafel -Auttatz
zu vk. Jennobaus . Karl-

Kaufe
alle städtisckerseits kreia.

MM,  Matratzen
unö MmW.

Postkarte genügt.
_Ludwin . Adlerstratze 5.

Gut rrh . Kinderwagen.
Kinderitühldien . Dckaukel-
vkcrd u. Puvvcnwanen zu
kmisen gesucht. Schroth,
Bleichst raste 25. I

Korbsessel
u. Kokoslaüfer
ra. 79 Mtr .. , u kaufen ae.
sucht. Offerten unter
GS VW Tagbl^ Der]ag._

Kal . 35. zu kaufen gesucht.
PH. Kräm er. Lanaa. 26.

LülhemB
oder gediea,. geräumigerBücher¬

schrank
uni)WeiW

z» kaufen aesncht. Gesl.
Offene » mit Preisangabe
ii v . 943 Tagbl .-Verlag.
Ein mittelge. Meisekorb

zu kaufen gesucht. Ott.
mit Pre » unter L. 943
qi,Jfr !i Tag>bl..Verl ag,,

ltinigr Liter ! sucht
Pb . Krämer . Lanaa 28,

Jrischrr Ofen gesucht.
Koch. Luikcnstraste >5. _

Gut erh. Drahtgrslecht.
sowie Wand- u. Bodenol.
k. i. Ouant . W. Maliern.
Ähcingauer Straste 15._

PsM . ziastzm
Lnmvrn w. abnrbvlt zn
«llerh Preis S Sivver.
Oranicnstr 23. Tel 3471,
Klasch.. Lnmven Papier.

HakenfeNe. Rotzh., Trvv..
kauft stet» Scki. Süll.
Blücherstr. 6. TeU 6958.Msijä. Wiek,
Cfiftßru. lkadeöfen.

und alle anSrauairrte«
Sacken kauft
D. Sivver . Mrehlstraße 11.
Parterre . Trlevboa 4878.

Brillanten, Perlen,
Bestecke, Service , Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
kbeschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz3. Älchn 6584.

WimrW

Zither . Data ka strast«' 35. 2. Stockbillig zu verkaufen bei
Grost. Gustav-Adolfstr. 11.
Hinterh . Part . _

Mandoline zu verk.
Stein .^ Walramstr .^ 14/16.

Grammophon
mit 10 Platten u. grost.
Sckallrohr zu verkaufen.

dr. .' Jrau E Schmidt Witwe.
L. IBierstadt . Wilhelm str. 20.

1 Herd, fast neu.
1 Ablaufbrett . 1 Gasherd-
tisch zu verk. PoStzich.
Rheinstr . 47, Blumrnlad.
Elea . itzüllokcn. vernickelt,
f. 100 Mk. zu vk. Pustau,fltviller Straffe 19», 1.u besehen 13—4 Uhr. _

Ofen u. R «„Maschine
zu verkaufen. Unkelbach.
Sckacktstratze 9.

^ Kapitalien -Angebot« )
Auf 1. Jan . 1919 auf

1 Htzvotbek- an , aeteilt
40000 Mark

anSz- leiben. Ott ' rt . n.
G. 949 an den Taabl .-B.

Ml. 15,000—25,000
ank erste od. zweite Hvvo-
tbrkrn auSzu'eiben Gefl.
Anfraarn unter G 945 an
den Taabl ^ Berlag.

I
Mk. 15 900 35 900

!in verschiedenen Ab¬
schnitten auf erste »d.
autr 2. Hvvotbrken
auSzul d O. Enael.

lAdolsstratze 7_15- si),«ob:
aan « oder aeteilt auf erste
Hnvolhik aiiSinleiben. An.
»eb. u. M 945 Taabl .-B.

[ 311605186
[ ÄininabUien-BeM use *3

Zwei schü»Hillen
(10 und 12 Zimmers in
bester Lage zu verk. Näh.
Naff. LandeSbank. F 700
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Kunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6856.

WUheimstraite 58.

- Billa -
modern. 12 Räume , mit
Jubeh .. ©nmofbeia.. elektr.
Lickt. GaS ufw.. bei. ne-
rinnet für Slrat. bn in der
‘Tinfie nickt Vorhand., schön.
Zier . u. Obstaart .. Aaltest,
der Elektr. Bahn , um verk.
Näh AdoliSallee 3 und
Bierktadter Höbe 22. Part.

Wobn.-Nachw.-Vür,I-ion& Cie.IBahnhokstr.8.S,708.1Größte Auswahl von!
Miet» u. KaurobjeklenI

jeder Art.

Eink.-O-K.-Landhanr.
Stall ., ertraar . Obst-Gem^
G . biS 4 Mora . Dauvk..
dir . verk .38—140 000 Mk.
R. u. M 041 Taabl .-Berl.

Haus,
ländl . erbmit, mit zweiWohn. Stall .. Remise u.
groß. Obst. u. Gemükea..
ganz nabe der Stadl , von
Eiaent direkt fof. zu verk.
O'rft Ankraa. an H. Jahn.
Mick ekSbera 10. _

®in Laarrplab
mit Lallen u. Werkstätte
u. Stallunaen zu verk.
Näh. im Taabl .-Berl . Fr

^ImmobUien-Äaufgesuche)

LlMij- W (» )
Nähe Straßenbahn . in
oder bei Wiesbaden für
einen in Ruhestand tret.
höheren Beamten aesucht
lca. 7 Zimmers. Äng. erb.
durch Gesellschaft

„Heimknltur " .
Wies baden. Ralf . S tr . . 3.

Kleines SauS
mit Stolluna zu kauf. gef.
Off. u. SM. 944 Tagbl .-Bl.

Mmilht
[emmens 8 Sprachen

Korrespondenz,
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,
verleiht Echreibmafch.
a. briefl. 8 X monatl.

Generalbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. Reugasse 5.

Stenographie
GabelSb. u. Stolze -Sckrev.
Masckinenschr.. Schönschr.,
Rundschr . Korr u. Buckh.
lehrt in kurzer «eit durch,
aus erfahr . Kraft . l» R§f.
. . non. . _
invalid crn. PreiScrmäß.

. — . . . -
Bea. tägl . Tag - u. Abend-
stund., mäh Hon. KrieaS-

Näb Frau A. Mever Dok
beimer Str . 44. Tel. 3708.
Klavirrftunbrn w. erteilt.
Näh. Mauecaasfe 12, I r.
Guter Klavirr .llnterr chi
für 12- u. lüjähr . gesucht.
Offerten mit Preis unter
E. 963 an den Tagbl .-Vl.

.Klthernnterrickt gesucht.
Orr . an Irl . Gramiuiirger,
Göbenstraße 9. 3.

O M . MhMg.

AO.Wmmb.
verloren Sonntaanachmitl.
10. November. Gca obige
Belobnnna abznaeben bei
Juwelier Herz. Weber-
SLllL_

Verloren
im Walhalla - Restaurant
ein Schlüsselbund. Gegen
Belohn, abzu«. Walhalla.

MSI AssWiMtt
iGriffont . ans den Rar».
Wffi bürend, entlausen.
Abzug argen gute Bel.
Stiftltrafte 28. I.

Großer Hund
zugelaufen . Gegen Ein-
rückungSgebühr u. Futter-
acld abzuh. ff. Nungesier,
Dotzheim, Obergaffe 20.

I WW«
Geld

perleihe ich sofort. Kaufe
Wertpapiere jeder Art.

3 . MauS. Hambura 5.
Darlehn a. Möbel, Wechf»
Schuldschein, Natenzahl.
A. Pottboff , Eltv . Str . 6.

500 Mt.
aeaen mtl. Rückzahl. gef.
Off. u. 3 . 945 Tagbl .-Bl.

Revräi Herrn « Dame.
redegewandt ist die seltene
Gelegenheit geboten, di«

SejiMretung
billig zu erwerben von e.
mit Riesengewinn arbeit.
Groborganilat . Offert an
\ bischer. Billa Rötia
ad Königstrin i. T. Flüi

sVerloren.Wilden
Kleiner arlber
Affenpinscher

am Sonnabend abhanden
gekommen. Geaen oute
Belohnung abz" g Kaiser.
Friedrick-Rina 80. 3.

Für die zahlreichen Beweise herzl'cher
Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Brud rs und Schwagers,
sowie für die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem W ge allen
unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer vr Hilfrich und Herrn Rektor
Würsdörfer für die tröstenden und ehrenden
Worte, dem Wiesbadener Lehrergesangvercin
für den erhebenden Grabgesang, dem Lehrer¬
kollegium der Schule an der st aste!Ist raste, der
Knabensta'se VIla und der Mädchenklasse der
Kastellschule, dem Katbol scheu Lel rerverein,
der städt. Steuerverwaltung und dem städt.
Einivolmer-Registerbüro, sowie allen lieben
Hausbewohnern.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Fiedler und Frau.

Wiesbaden, den 10. November 1918.
Eckernfördestraste 19.

BESUCHSKARTEN
TM  TOKXCni ^ KR AlTSBTATTrWO » ERTIST r »»

L . SCHELÜEIfBERG ' SCHE
HOFBVCHDRVCKEREX WIESBADEN

VORTORE ■ „ TÄttBI -ATTHAC » ' '
VESKRrr «eso/ds.

Ca. 1000 Mk.
pro Monat

durch bl ' "
monatl.
rührige . . H _
denen daran liegt, sich eine
gute Existenz zu gründ .«
durck den Vertrieb eine»
bestens einaeführt u. be-
autackt. Artikels, Erford.
Kapital 3000 Mk. Reflekt.
erfahr Näh. u. Nr . 1524
d. Haakenstein « Vogler.
A.-G_ Cassel, F?b

Täglich M Lrter
ZiegeWilch gesW.
Benade. Tannusstr . 37.
1 Liter Ziegenmilch

täal ck aesucht. wird ab-
aeholt. Näh. Nattermüller.
Bleicksiraße 38. 3.

zum Neben frei . Stunde
L5 Pf . Offert , u. L. 948
an den Tagbl .-Verlag.

LM>II.WMMW
neu u. gebraucht, ertra
stark, zu vermieten und
billig zu verkaufen.

Krttenback-Ebriki.
Blüch rrstr . 17. Waa enbau.

Witwe. 48 3 ..
allcinslch.. ohne Anhang,
svarsam, aesund. sucht
brav. Geschäftsmann zw.
He>rat kennen zu lernen.
Ork, u. R . 290 Tagbl .-Vl.

Herr
in auSsickt- r Pos . möchte
junge gcb. Dame zwecks

Heirat
k-nnen lernen . Strenasie
Diskretion . Brief und
Bild . ba4 zurück erfolgt,
unter K. 044 Taabl .-Verl.

Drei Wiesbadener
junge Herren

iim Alter von 20 Jahren
suchen Bekanntschaft mit ;
drei iungcn Damen zwecks
.Heirat. Oefl. Offerten u.
F. 963 a. d. Tagdl .-Verl.

Wiedersehenwar seine
und unser« Hoffnung.

Tieler'chüttert erh elten wir die traurige
Nachricht, daß mein lieber Herz nSguter Mann,
meines KindeS tceuorgender Pater , mein
lieber Sol n, Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel, der
Sergeant Heinrich Burgard

Inh . de» Eis. Kreuze» 2. Kl.
nach » jähriger treuer Pflichterfüllung an den
Folgen einer schweren Verwundung tn einem
Kriegslazarett verschieden ist.

In tiefer Trauer:
Zensi Burgard , geb. Schaible

und Kind Röschen.
Familie Anton Burgard und

Angehörigen.
Wiesbaden, Göbenstraße 27.

Tlekerschüllert erhalten wir die
traurige Nachricht , daß mein heißinnigst-
geliebter Mann, unser treuer Sohn und
Bruder, lieber Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Füsilier

Ernst Kenschel
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. KL

nach »jähriger treuer Pflichterfüllung an
den Folgen einer schweren Verwundung
in einem Kriegslazarett verschieden ist.

In tiefstem Schmers:
Frau Ella Henschel

geb. Bickcrt.

Wiesbaden, Breslau, Biebrich,
Schierstein, Mainz. «-

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Seit Kriegsbeginn im Feite , trifft 'unS heute die Nachricht, hast mein

innigstgeliebter. herzensguter Mann, unser guter treuer Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager, Onkel und Cousin

Julius Thies
flkft . b. Stabe eines Jnf .-Regtß., Inh . d. Eis. Kreuze» 2. Kl.

infolge seiner schweren Verwundung durch Granatsplitter am 24. Oktober
dS. IS - auf dem Hauptverbandsplatzder San .«Komp. 517 verstorben ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Thies, geb. Singer.

Wiesbaden» BraunfelS a./L., den 9. November 1918.

Sonntag abend verschied unerwartet
nach langem , schwerem Leiden unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Maria Giller.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Zahnarzt(Earl Silier.
Die Beisetzung findet in aller

Stille statt. Kondolenzbesuche und
Kranzspenden dankend verbeten.

6tott jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch machen wir die traurige Mit¬

teilung, daß am Samstag abend unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Gwßmutter

Frau ftütf ). Link , Wwc.
geb. Rödler

nach längerem, schwerem Leiden im Alter
von 82 Jahren saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Chiist . Link, Totzheimer Str . 20.
Familie Karl Link, Neugaie 22.
Familie Wilh. Link, Steingasse 20.

«ietbaden , den 11. November 1918.
Ste ngasse 20.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch,
den 13. November, nachmittag- 3'/, Uhr,
rom Portale deS Südstiedhofes aus.

Nach langem, bangem Warten wurde un§ nun die schmerzliche
Mitteilung , daß unser über Alles geliebter, braver, hoffnungsvoller, einziger
Sohn , unser lieber, treuer Bruder, Nesse und Cousin, der

Maschinengewehr schütze Otto Loch
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

im blühenden Alter von 21 Jahren am 26. Augustd. I . in französischer
Gefangenschaft an schwerer Verwundung und Bluwergistung geswrben ist.

Er war unser Aller Freude und Swlz.
In tiefer Trauer:

Otto Lech und Frau , Kätha, geb. Sinz»
nebst alleu übrigen Angehörigen.

Wiesbaden, Fraulfnrt a.M.. Wittelsb. Allee1iS, Biebrich Rhein»Dotzheim.

Freunden und Bekannten f ierdurch die schmerzliche Nachricht,
daß unser innigstgeliebter Lohn, Bruder, Schwager und O>»lel

Pionier Karl Weist
im Mer von 33 Jahren , nach kurzer schwerer Krankheit, am 9. d. Mt »,
in Dessau sanft verschieden ist.

Die kauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Weist.
Wiesbaden» den II . Nov. 1918.

Waterloostr. 1.
Die Beisetzung erfolgt auf dem Dessauer Ehrenfriedhof. Mr

bitten von Beileidsbesuchen gütigst absehen zu wolleu.

0erlern abend 9l/2 Uhr entschlief sanft nach langem'
schwerem Leiden , im 74 . Lebensjahre , mein einziger
geliebter Bruder

Herr Paul Wienke.
In tiefer Trauer:

Marta Pastorff -Wienke.
Wiesbaden , den 11. November 1918.

Sonnenberger Straße 34.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 31/» Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elisabeth Boiler, wwe.
geb . KShler

sagen auf diesem Wege herzlichsten Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Cöln a. Rh ., den 9 . November 1918.

Statt Karten.
Für die überaus liebevolle und aufrichtige Tellnahme bei dem

schweren Verluste nieiner lieien flrau, unserer unvergeßlichen Mutter,
sag,n wir hiermit allen, insbesondereHerrn Pfarrer Hofmann sür seine
trostrechen Worte, dem Kameradenverein der Schutzmannschaft, den
Beamten de» 2. und 4. Poiizei-Reviers sür herzliche Teilnahme, sowie
sür die vielen Kranz- und vlumenspenden uns.ren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fritz Hellwig , Schutzmann

. und Kinder.

rr K .- ’ ft)
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I ÜlmtiLdie AiyWi, ]
Verzeichnis

der in der Zeit vom 28.
Oktober bis einfdtlie&Iidj
7. November 1918 bei der
Kal. Polizei - Direktion
annemelderen Fundsachen.

Gefunden : 2 Nickel¬
brillen im Futteral , ein
Svazierswck, 1 Brillant»
broicke. 1 Eisernes Kreuz
1. SL, bares Geld, vier
Portemonnaies mit In¬
halt . ein Lundehalsbcmd,
1 Lohndüte mit Geld, eine
Sundeleine von Leder, ein
Dameiiivelz. ein Los der
Breuß .-süddeutsch. Klassen¬
lotterie . ein dovvelse tiaes
Bruchband, 1 Ärieftasclfe
mit Posieren , 1 Land-
täsckchen mit Taschentuch
u . Bahnfahrkarte.

Zimelausen : 3 Lunde.

Wtanltl.Anzeigen
Deckreiser

einactroffen. mich zum
Kranzbinden aeeianet.

Gebe. Müller.
Walramstraße 20.
Karütraße 36.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

K. JL Seifenpulver
K. A.Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

Stahlspäne,
Ta ParkrttwachS. Sckloß-
droa Siebrrt . Marktftr . 9

Aerslh.bill.Herrnartikel
echtes Leder-Portemonnaie
weit unter Laderivreis
Süßer . KleiMr . 4. P . l.'

Schulranzen

in allen Aus¬
führungen.

Herrn . Rump,
Moritzstrasse 7. Moritzstrasse 7.

916

Sonnenberg.
WeigMUgmAliiiWeil.

Auf Antrag der Witwe des Gutspächters
Ludwig Lendle, Wilhelmine geb. Wintermeyer
in Wiesbaden und Miteigentümer sollen die in
Sonnenberg in den Gemarkungsteilen„Heide",
„Schlink", „Bornberg ", „Kloppenheimer Weg",
„Dielsen-Wiese" und „Sooder " belegenen Grund¬
stücke, sowie das in der Gemarkung Rainbach
belegene Grundstück„Unter der Sandkaut ", morgen

Mittwoch, den 13. November 1818,
abends 8 Uhr. im Rathaussaal

öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungen liegen im

Rathaus , Zimmer 3, zur Einsicht bereit.
Sonnenberg , den 8. November 1918.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
_ Buchelt.

Gute schwarz-wollene
Hockttfzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1193

UmzügeTel . - No.
3083
aler Art, hier und auswärts . Klavier» und Flüqel
rransporte . Ein nn) Ausladen von Waggons jeder Art.
GewissenhaftesteBesorg»nz unter Garantie. Eigenes
Personal, langjähriger Packer. Rischer, Jahnstraße 19.

Pianos
neuu. gespielt

— gute Marken=
empfiehlt

Franz Scheiienberg
Kirchgasse 33.

8 Zentner traakrästiae
Leiterwaacn

«. einzelne Räder ein-
getrosfen.

Emil Lichtenstein
Main » Leichhokstr. 10. 1.
_Telev .ion,2727 ._

Prima Starke
in bekannter Qualität
wieder eingetrofsen.

Str. Troo
SteinnaiTe. Ecke Schachtstr.

EWstl.Empfehlungen
Meyers SlhrMsWs

Dotzh. Str . 44. Tel 3708,
erleb, vromvt u. billig alle
schriftl. Arbeiten.

Geschästs-
« LanSverwaltunaen.
Buchf.-Kontrolle Re¬
visionen. Bilanzausst.
usw übernimmt

»6NM. Kein
Beeidigter Bücherrev.
u. kanfm. Sackverst..

Rh instraße 115.
Fernsprecher 223

Ämsporte
aller Art ver Rolle.

Kohlen und Koks besorat
Weimer . Lndwiastrabe 6.
_Televbon 2614.

Hebern alle Art. Stühren.
Stamm . Biebricher Land-
strake 5. Televbon 4945.
Dasel bst 1 L erd zu verk.
Kohlen u. a. Transvorte
nimmt an Gena . Rhe n-
gauer , Straße 15, M.̂ P.

Kohlen, Koks
holt Krovv. Schwall ach er
Straße .45, Lth , 2 St, .r^ ,

llfrsn-Repalllturen
aller Art übernimmt

A. Greiml.
Uhrmacher u. Mechaniker.
_Adelhei dstraßê .543 ._

Nähmaschinen repar ' ert
lRegulieren im Laus » Ao.
Rumpf . Saalgasse 16.

AU MAlin
empfiehlt ück in u. außer
dem Lause . Näheres im
Tagbl .-Verlag^ _ Uh

Damen - u. JtinberfL
Ans.  Einser Str . 44, 2J,

Umprejsen
v.Damenhüten
schnellst. Berta Svielmann
Wellri vstrabe 1

Mer-
u.Mstreilherulbelten

übernimmt

«IAt WL

MMindesiA!
E? ist höchste Zeit zum

Anlegen von Klebrlnaen.
Nehme n. Aunräae entg.
EaSvari ._ Adlerstr. 63. l.
Kraut - u. Rübenschneider
Rieth, verzogen von Lcll-

mundstraße 53 nach
Yorkstr. 10. Pt.

Strüinvse
mit guten Beinlängen,
werden w. neu aemacht.
Mauritinsstraße 12. Lad.
Wäsch, übern , n. Wäsche.
Scharuhorststraße 25, P . r.
trister , u. Ondul . 1 Mk.,

Kovfw.. Qndul .. Iris . 1.73.
auch Ansert . all. Laararb.
v. ausaek. Laar . Steiner.
nedcn^Rcsidenz-Theater ._

Elektr. Kopfbehandiung
geg. Haarausfall , Nagelpfl.
Anny Kupfer , Langg .39,I_L
Schönheitsvfl., Nagelpfl.
L . Rudorf . Mittelstr . 4. 1,
an der Langgasse._

Schönheitspflege!
Tora Bellinger. Schmal-
bacher Straße 14, 2. am
Re 'idenz-Thcatcr . _
Schönheitsvfl. Naqelpfl.1

stricda M 'chrl.
Taunusstr . 19. 2. Kockbr.

Elektr. Schönheitspflege
Mi», Smoli.

Kirchaalle 49. l links.
aeaenüb. v. Thalia -Tbcat.

W .HM-zilWW
von ll —8 abends : Sonn»
tag von l—7 Uhr: das.
sranz . Std .. auch lieber,
senungen. ssrau Elkriede
Me»er. It rchgaste 19, 2 l.

[ Amt« )
König!. Schauspiele.

Dienslag . 12. November.
9. Darstellung Abonnement v.

Martha.
Oper in 4 Allen u. SB. Friedrich.

Musik von Fr . v. Flotow.
Königin Anna . . Frl . Schwartz
Lady Harri « Durham

Frl . Alfermann
Nancy . ihre Vertraute Frl . Haas
LordMiklefort Hr .v.Schencka .S.
Lyonei . Hr . Scherer
Piomlett . Hr . v. Manowarda
Richterv . Richinond Hr .Schmidt
Molly I drei - - >>rou « ick
P »llv ? jBäobe ®rmi  Baumann«etty J -"‘“soe _ _g-rm, Eberl
Drei Diener! ' ' ' ^ » « «"g

ber Lady } ; ; ; ; ! ' • ! * i“ g
Pächter . . Herren Kreuzwiesrr.

Prenh
Musik. Leitung : Prof . Schiar.
Anfang 7, Ende nach 9.43 Uhr.

Residenz-Theater.
Diesntag . 12. November.

brauchen streikt.
Mufikalilcher Schwank mit Ge¬
sang und Tanz in 3 Slkien von

L. Kästner und 91. Möller.
Musik von Fr . Geliert.

Kurt v. Bernsdorf . Erich Möller
Eva . f. Frau . Margit Heyd a. G.timpel,Drogist.Ed.v.d.Beckealdum v. Bernsdorf . H. Fiieier
Georg I. Sohn . H. H. Michels
Lore Daiery . . . . Evi Wolferi
Rost . Stella Richter
Franz . Diener . . Oskar Bugge
Thiele . Taoezterer . F . Herborn
Ein Postbote . . Aldnin Unger
Anfang 7. Ende 9.30 II hr.

[whiils-Ämzeck]
Dienstag , 12. November.

Abonnements-Konzerte.
Etädt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : II . .ferner , stückt.
Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zur Oper «Hans
Helling , von H . Marschner.

2. Ballettmusik aus «Gioconda,
von A. Ponchielli.

3. Fantasie aus der Oper «Tief¬
land . von E. d ' Albert.

4. Abendlied von O. Dorn,
b. ßarabande aus der H-moll-

Sonate von J . 8 . Bach.
6. Fantasie aus dem Lieder-

zykius -Die schöne Müllerin,
von F. Schubert.

7. Hymne und Triumphmarsch
aus «Aida , von 0 . Verdi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W . Sadony.
1. Eine nordische Heerfahrt,

Ouvertüre von Ilartniann.
2. III . Finale aus der Oper

«Der Freischütz , von C. M.
v. Weber.

3. Aquarellen , Walzer von
Jos . Strauß.

4. Fantasie aus der Oper -Der
Waffenschmied *v . Lortzing.

E. Ouvertüre zur Oper . Der
Haideschaeht » von F. v.
Holstein.

6. Andante von Vieuxtemps.
1. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri von A. Schreiner.

Wiesbadener Stcdi - Verband für
Jugendfürsorge E. B. Fürsorge
für die gefährdete und oer-
wahrloste Jugend , Jugend-
gerichtshilfe , Vermittlung von
Pfiegestellen . Unterbringung
in Krippe . Kindergarten , Hort
ufw . Rat und Auskunft in
Vormundschafts - u . Fürsorge-
fachen. Fürsorgeoermittiungs-
stelle König !. Schloß , 2. Stock,
Jtmmer 31. von 9—3 Uhr.

Auskunftsstelle für Frauenberufe
erteilt kostenlos Austunft über
sämtl . Berufsgebiete . Sprech¬
stunden : Montag , Mittwoch
und Freitag von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt , Dotz-
firmier Strabe.

Dienstboten - Schule Wiesbaden.
Hauswirtschaft !. Ausbiidung
für ichnientlasiene Mädchen.
Aufnahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwochs . !ü—12 Uhr.

verein für Aurlunst übet Wohl¬
fahrt »-Einrichtungen u. Rechts¬
fragen , Dotzheimer Straße l,
tm Arbeitsamt . Geöffnet werk¬
täglich, autzerSamstag , abends
von s—7 Ubr.

Mädchen- und Franengrnppe für
soziale tzilfsarbett . Vermittl.
von ehrenamtsicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit . Sprechstunden im
Kavasierhaus des Schlosses.
Bdh . 2. St ., Zim . 8. Montags
von 12—1 Uhr.

Eoangetiiche Mädchenhllfe C.
Dotzheimer Str . 4, Etb . Be-
ratung in Fragend . Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche . Sprechstunden:
19—N und 3—4 Ubr.

Vereinigung jüdischer Frauen Wies¬
baden. Sprechstunde : Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—5 Uhr Inder „Naffau -Loge ".
Friedrichstrabe 35. 2. St.

■zniMriie
Wilhelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr. Tel. 140.

LOTTE  NEUMANN
in

Das Hexlein von Groß-Iornau
Ein Mädchen-Schicksal in 4 Akten.
Interessante Naturbilder.

Der urge’ungene
Paul Heidemann

in

Vater wider Willen!
Köstliche Posse in 3 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Ungarischer Kunstfilm!

Wenn Zwei sieb lieben.
Schauspiel in 3 Akten.

Gespielt von ersten Budapester Künstlern,

Comtesse Hanne.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

[ Vereins-Mchlichteil
Kanfm. ver4a>>» für weibliche

CirgefteUte, Tagesheim Kirch.
gasie U, 2. UnentgetU . ?tus.
kunst in allen Standes - und
Rechtssrageit . Sprechstunde
jeden ersten u . dritten Freitagkt Monat, abend« 7—8 Uhr.

IHAIIA THEATER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 - TEL 6157

Erst-Aufführung!

Der Flieger von Goerz.
Schauspiel in 4 Akten von Georg Jacob; mit

Ellen Richter
und

Harry Liedtke.
Hindenburg bat Zahnschmerzen.

Eine lustige Komödie.

KINEPHON
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

Erst - Allein - Aufführung '!
Der vielgelesene, volkstümliche Roman von

iiktiii - WL jm  WM MV WW liiiein-
str . 47 . str . . 7. j

Allein -Erst -Aufführung.
Das neueste Abenteuer des Detektiven

Sherlock Holmes
Was er im Spiegel sah.

Abermals begegnen wir dem Welt - Detektiven
Sherlock Holmes und verfolgen mit |

größter Spannung seine Wege.
4 Akte ! a 4 Akte ! ]

Hauptdarsteller : Der so beliebte Künstler

:: Hugo Flink ::
Die Verlobung in der Rumpelkammer.

Heiteres in ernster Zeit in 2 Akten.

W. Heimburg

Schauspiel in S Akten mit Edith Meller.

ss Liebesopfer ss
Eine Ehe-Tragödie in 4 Akten.

Anfang 4 Uhr.

(Vormals) jjUb 9 " " MarktSfr . 26.
Täglich:

Künstler - Konzert.
Ausschank von Dortmunder
Union und Pschorr - Bräu
Manchen.

CI

Spezialität:

Vergnügungs - Palast
Cross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. :: Fernrur 810.
Großstadt-Programm vom 1.—15. Nov. 1918.

:: ASRA :s
Maxi u. Gretl Körper — Ada Melzer—

IBruno Schneider — Schwestern I
Enders — Lisa Ruder — 2 Genis2 —
4 Ma Imstrums Zwerge 4 — |
Geraldo & Gerda — P . Scheiden.
Anf. Wochentags 7*/, Uhr (vorher Musik)
Sonnt. 2 Vorstellungen 4 und 7*/« Uhr. — j

Vorverkauf von 11—12 u. 4—6 Uhr im
Theaterbüro.

[ Palast-Cabaret: 10 erstkl. Kunstkräfte.
Im Restaurant : Konzert u. Vorträge.

Telephon gCT fl MD Kirchgasse
8031 UULUIl  18

Erst -Aufführung.
Jrrwege der Liebe.

Filmschauspiel in 4 Akten
mit Lia Barre und 8 . Aschenbach.

Cilli soll heiraten.
Lustspiel mit Sacy von BlondeL

Klaus und sein Weinkeller.
Lustspiel in 3 Akten

mit Wolfram Kieslich u. Eva Richter.
Bilder aus dem Offiziersleben.

An Bord eines Kriegsschiffes.

Tulpenstiel-
Konzert - Palast!
Stiftsfr . 18 . Fernruf 1036.

i Täglich die beliebten
Tulpenstlel -Konzerte abds . 7 l/s Uhr

sowie das
November-Schlager -Programm.

Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

B0T Paul Mafineff
der bekannte Bauchredn er.

|0T Lotto Clusius
Hof-Opernsängerin.

WK" 2 Drehers 2 Wq
Komi=ches Bauernduett

und das übrige erstkl . Programm.
Bunter Teil : Beginn punkt8.30 Uhr.

Palast-Hotel, Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und Sonntag:

Tee - Konzert
im Wintergarten von 4 Uhr an.
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